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Halle, den 18. Juli.

Bolitiſche Wochenſchau.
Ueber allen Gipfeln
ſt Ruh',

allen Wipfeln
püreſt Du

Kaum einen Hauch
Das herrliche Nachtlied Goethe's, dem wir dies Motto

entnehmen, ſchildert das Naturleben im Hochſommer, wenn
des Tages Stimmen zur Ruhe gekommen ſind und die
Füße der Engel durch die lauwarme, dufterfüllte Julinacht
gehen. Faſt möchte man glauben, daß auch in der poli-
tiſchen Welt um dieſe Zeit eine ähnliche Stille herrſche,
doch dem iſt, wie wir rn im vorigen Wochenſchaubericht
bemerkten, leider nicht ſo! Bald da, bald dort, trübt den
politiſchen Horizont zu allen Zeiten irgend eine dunkle
Wolke und mancher anfangs gelinde „Hauch“ kann dort
oftmals ſchnell zum Sturmwind anſchwellen. Augenblick
lich iſt davon zum Glück nicht allzu viel zu ſpüren. Einklein bewegt ſcheint augenblicklich die politiſche Atmoſphäre

über den Balkanländern. Der Fürſt von Bulgarien,
von deſſen bevorſtehender Anerkennung durch die Türkei
man unlängſt fabelte, ſpielt freilich den Sorgloſen und
Sicheren und iſt nicht in die Heimth zurückgekehrt, wie
man vermuthete, ſondern weilt im Bade, aber ganz unbe-
ſorgt iſt er in ſeinem Jnnern doch nicht, ſo lange er nicht
jeinen Frieden mit dem „weißen Väterchen“ gemacht. Dazu
ſcheint vorläufig aber gar keine Ausſicht und in ſeinem Lande
ſelbſt ſieht's auch nicht ſo ruhig aus, als man von ferne
glaubt. Beſonders bennruhigend wirken die Combinationen,
die man an die Reiſen des Königs von Serbien knüpfen
zu müſſen glaubt und die ſicherlich ſowohl in St. Peters-
burg als auch in Wien politiſche Zwecke verfolgen, obſchon
man vor der Welt dieſen Ausflug des jugendlichen Mo
narchen als eine bloße „Studienreiſe“ hinſtellen möchte.
Daß man in Wien der Dynaſtie Obrenowitſch gewiſſe
Sympathien entgegenträgt, iſt bekannt, daß man dieſe von
Serbien aus noch mehr zu feſtigen ſucht, liegt im Jutereſſe
Serbiens ganz gewiß.

Jn Numänien ſpielt der Herzensroman des Thron-
folgers eine gewiſſe Rolle, die indeß kaum zu einer r.
Jragiſchen werden dürfte, obſchon Carmen Silva die Liebe
des Neffen protegirt und, wie es ſcheint, realiſirt wiſſen
möchte. In dieſem Fall müßte ihr Neffe die Krone ſeinem
Bruder abtreten; ſein hohenzollernſches Pflichtgefühl wird
aber ſicher in letzter Stunde über die Herzensneigung
ſiegen und ſich in Entſagung finden! Jn Jtalien
dauern leider die finanziellen Schwierigkeiten fort, die ſchon
Herrn Criſpi oft den Kopf warm machten und ihm ſchließ-
lich das Portefeuille verleideten. Seine Nachfolger ſind
ebenſo übel daran und das um ſo mehr, als die Ein
nahmen im letzten Jahr um mehr als fünfzehn Millionen
gegen den Voranſchlag zurückblieben. Ein großer Theil
des Volkes iſt durchaus für eine Annäherung an Frank-

reich und hofft auf beſſere Wohlfahrt der Nation, wenn
eine andere Zollpolitik ans Ruder käme, die zumal den
WeinExport nach Frankreich begünſtigte. Man darf dem
Finanzminiſter Luzzatti nachrühmen, daß er alles Mög-
liche thut, um die zerrütteten Finanzen zu beſſern und daß
er Erſparungen einzuführen ſtrebt, wo es nur immer geht.
Ueberall geht's aber eben nicht, zumal beim Militär Etat,
und auf dem Wege adminiſtrativer Erſparniſſe kann das
Defizit allein nicht beſeitigt werden. Steuererhöhungen
werden unumgänglich ſein; daß dieſe in Jtalien ebenſo
unbeliebt ſind als anderswo, dürfte nicht zu bezweifeln
ſein! Da wird es eines kräftigen Appells an den Patrio-
tismus bedürfen! Jn Spanien will's auch noch nicht
beſſer werden leider gewinnen die Republikaner immer
mehr an Terrain und dabei vertreten ſie im Congreß
Forderungen, die in jedem anderen Lande Unwillen erregen
müßten, z. B. diejenige, man ſollte die Militärs wieder in
das aktive Heer einreihen, welche ſeiner Zeit ſich unter
Fahnueneidbruch der revolutionären Bewegung anſchloſſen.Daneben ſteht die cubaniſche Frage in es Debatten

der Congrefſſe obenan; praktiſche Folgen haben dieſelben
bisher nicht gehabt. Sollte ein ernſter Zwiſchenufall in
Cnba bevorſtehen, ſo dürfte dies den Sturz des Miniſte-
rinms Canovas herbeiführen, welches bekanntlich eben jetzt
ſchon drei Jahr am Ruder ſich befindet. Auch die Er
nenerung des franzöſiſchen Handelsvertrages
ſowie endlich das Banknotenausgabegeſetz machen viel
Schwierigkeit. Bleibt Frankreich bei der Zollerhöhung auf
Wein, ſo wäre das ein ſchwerer Schlag für die drei
Millionen Staatsbürger, die lediglich von dieſem Produkte
leben. Sonſt ſind für 400 Millionen Franken nach Frank
reich alljährlich ausgeführt; die Geſammterzengung beträgt
36 Millionen Hektoliter. Die Zahlen illuſtriren am beſten
die Wichtigkeit der Frage für das ganze Land!

Die Ernennung des neuen Cultusminiſters in Däne-
mark, des Herrn Dr. jur. Goos, die wir ſchon im Depeſchen
theil meldeten, wird ſicherlich das Miniſterinm Eſtrup und
deſſen Homogenität nur feſtigen; den Sozialdemokraten iſt
der neue Miniſter ein Dorn im Auge und die Linke haßt
ihn, denn ſie glaubt ein Recht zu haben Goos für einen
Renegaten anzuſehen. Die Rolle, welche Goos in beiden
Kammern des Reichstags geſpielt und ſeine adminiſtrative
Tüchtigkeit und Einſicht befähigen ihn zu ſeinem neuen
Poſten fraglos. Jn Bezug auf den politiſchen Verkehr
Deutſchlands und Dänemarks kann man wohl conſtatiren,
daß ſich derſelbe in den letzten 20 Jahren fraglos immer
mehr und mehr gebeſſert hat; das amtliche Verhältniß
zwiſchen beiden Ländern läßt bekanntlich nichts zu wünſchen
übrig.

Nur Schwarzſeher, die jeden Augenblick „an das
Wetterglas klopfen“ müſſen, könnten zur Zeit einen plötz-
lichen Wechſel der angenehmen Temperatur in der politiſchen
Welt befürchten.

Nachdem vollends der „Fall Laur“, wie wir bereits
im Morgenblatt ausführten, in ſo günſtiger Weiſe ſein
Ende fand, iſt in der That augenblicklich keine „Neigung
zu Gewitterbildungen“ am politiſchen Horizont, vorhanden.

J welche in Fol

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Aufenthalt des Kaiſers in Norwegen ſoll

ſich in dieſem Sommer auf 5 Wochen erſtrecken. Nach
vorläufigen Beſtimmungen wird der Kaiſer nach einem ein
tägigen Aufenthalte in Bergen die Fahrt nach dem Norv-
kap antreten, wobei verſchiedene Fjorde, jedoch nicht der
SogneFjord, angelaufen werden ſollen. Sodann ſoll nach
der Rückkehr nach Bergen ein Beſuch des Hardanger Fjords
und eine Fahrt über den Folgefjord ſtattfinden.

Zur Reichstagserſatzwahl in Kaffel-Melſungen
ſchreibt ein dortiger Freund unſeres Blattes „Leider ſind bei der
nun bevorſtehenden Stichwahl die Ausſichten für den
nationalliberalen Candidaten unſeres Wahlkreiſes durchaus
nicht ſo günſtig und deſſen Wahl durchaus nicht ſo ſicher,
als das in den Blättern ſeiner Partei dargeſtellt wiro.
Jch für mein Theil bin feſt überzeugt: daß der ſozial-
demokratiſche Candidat gewählt wird. Die ganze Wahl
Agitation war übrigens recht unerquicklich und das wird
bei der leidigen Stichwahl wohl noch ſchlimmer werden!“

Zur Kornzollfrage verlautet nach der „Thorner
Zeitung“ aus gut unterrichteter Quelle: „Angeſichts des
ungünſtigen Wetters der letzten Zeit hat die preußiſche
Regierung abermals die Frage einer vorläufigen Er-
mäßigung der Kornzölle erwogen, ſich aber auch dies-
mal verneinend ausgeſprochen. Das ſchlechte Wetter
ſchiebt die Ernte wohl hinaus, hat aber im t
keine bedenklichen Folgen bisher gehabt. Zudem iſt amt-
lich konſtatirt, daß große Transporte fremden Getreides
nach Deutſchland unterwegs ſind.“

Die Anſiedelungskommiſſion bat das Gut Wanda im
Kreiſe Schildberg angekauft.

Ueber die überraſchende Ausbreitung der landwirth-
ſchaftlichen Genoſſen ſchaften liegen genaue Angaben vor, wie
ſie von der Anwaltſchaft dieſer Vereine (z. H. des Kreisratbs
Haas in Offenbach) dem 7. allgemeinen Vereinstage in Kiel
mitgetheilt u Danach beläuft ſich die Zahl der eiuſchlägigen
Kreditgenoſſenſchaften auf 2130, diejenige der landwirthſchaftlichen
Konſumvereine auf 1050 und der Molkereigenoſſenſchaften auf
1000; außerdem giebt es noch etwa 140 land wirthſchaftliche Ge
noſſenſchaften verſchiedenſter Art, ſo daß für das Deutſche Reich
etwa 4300 land wirthſchaftliche Genoſſenſchaften zuſammenkomwer.
I Verbande gehören davon etwa 1500 mit über 100000 Mit
aliedern an.

Nach dem Vernehmen der Wiener „Preſſe“ wird das
öſterreichiſche Reichsgeſetzblatt in den nächſten Tagen eine Ver-
ordnung publiziren, durch welche die öſterreichiſchen Retorſions
zölle gegen Rumänien auf Grund, des Zolltarifgeſelzes von
Jahre 1882 aufgehoben werden. Die Verordnung werde mit
dem Tage der Publikation in Wirkſamkeit treten.

Der evangeliſche Arbeiterverein in Cannſtatt hat, wie
wir dem „Schw. M. entnehmen, nach einem Vortrage über den
„beſten Arbeiterzahltag“ eine Reſolution einſtimmig angenommen,
laut welcher der Verein als regelmäßigen Zahltag
den Freitag iun jeder Woche erſtrebt; in beſonderen Aus
nahmefällen, wenn Feſttage auf den Freitag fallen, den Donnerstag

Die Landlagserſatzwahl in MühlheimSiegWipper-Fürth.
e der Mandatsniederlegung des RechtsanwaltsDr. Bachem Aforderlich wird, findet am 19. Auguſt ſtatt.

Frivatvpoſtgehilfen, nämlich ſolchen Poſtgehilfen, die im
erſten Stadium ihrer dienſtlichen Thätigkeit zumeiſt bei Poſt
ämtern kleinſten Umfanges Verwendung finden, iſt nach einer
Entſcheidung des Ober-Verwaltungsgerichts ebenfalls die Be
amtenqualität mit den Vorrechten in Anſehnng der Kommunal
beſtenerung zuzuerkennen.
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ZWei den türkiſchen Räubern.
Aunfzeichnungen des Lokomotivführers Freudiger.

(Fortſetzung aus Nr. 166.)
Während dieſes Jntermezzos wurde auch der durch

das Geſträuch arg mitgenommene Rock Herrn Maquets
von einem Räuber geflickt, woraus zu erſehen iſt, daß man
auf Reputation und Propertät etwas hielt und nicht ſo
zerlimyt in der Welt umherlief.

eine Mitgefangenen baten mich, Anaſtas zu be
za wie lange dieſe wüſte Wanderung noch dauern
olle, da beſonders Herr Gräger und Maquet beinahe er

ſchöpft waren; auch ſollte ich bemerken, daß das Löſegeld
bereits in Kirkiliſſe ſein könnte. Auf meine diesbezügliche
Jntervention meinte Anaſtas, wenn beſonders die beiden
alten Herren ihr Möglichſtes thun wollten, würde er uns
künftige Nacht auf gutem Wege führen und trachten,
z nächſten Morgen von Kirkiliſſe Erkundigung einzu-

olen.
Bei Abenddämmerung nahm Anagſtas

ſein Gewehr auf, muſterte die Umgegend und verrichtete
dann mit ſeinen Genoöſſen ſeine Abendandacht.

Herr Gräger forderte auch uns auf, unſern Schöpfer
zu bitten, daß er uns gnädig ſei, und wäre es eine ſtimm-
ungsvolle Gruppe für das Auge eines Malers geweſen,
ſtumme, aus allen Zügen ſprechende Andacht und religiöſer
Fanatismus auf einem Bilde.

Mittlerweile war es beinahe finſter geworden und wir
gelangten durch das Dickicht auf eine Straße, das heißt
eine ausgewaſchene, mit Steinen jedes Kalibers bedeckte,
von Gräben durchzogene und allen Begriffen hohnſprechende
Erdrinne, wo man ſich den Hals brechen konnte. Trotz-
dem marſchirten wir tapfer darauf los bis Herr Maquet
ſeine Reiſemütze im zuletzt durchſchrittenen Gebüſch verlor,
welche aber auf Anordnung des Capitäus Anaſtas voneinem ſeiner Complicen wiebergefunden wurde. Hierauf

marſchirten wir eine t lang über offenes Haideland
und hielten um etwa 2 Uhr Nachts zu einer zweiſtündigen
r während welcher Zeit wir Gefangenen auch famos

irfen.
Ein auhaltendes Hundegebell veranlaßte uns, die

Wanderung fortzuſetzen, welche uns durch Wieſen, kleine
Bäche und Gräben, um etwa 7 Uhr früh wieder auf einen
Berg brachte, wo wir nach Befehl des Anaſtas den ganzen
Tag über verweilen ſollten, ohne irgendwelche Ausſicht, da
alles mit dichtem Buſch verwachſen war. Das Wetter war
trüb, unſere Kleider naß und die Mägen leer und völlige
Apathie bemächtigte ſich unſer.

Um 8 Uhr früh erſt durchbrach die Sonne den Nebel
und wir begannen uns langſam zu entkleiden, um Stück
für Stück an der Sonne zu trocknen, wobei wir unſern
Reſt Weißbrot verzehrten und uns durch beinahe nacktes
Liegen in der Sonne einen empfindlichen Kopfſchmerz,
glücklicherweiſe ohne weitere Folgen, zuzogen.

Die Räuber vertrieben ſich die Zeit mit der Fabri-
kation von Revolver- und Uhrentaſchen; das Material
dazu lieferte die konfiszirte Reiſetaſche des Schlaſwagen
Conducteurs und bewieſen die Leute in dieſer Arbeit eine
große Fertigkeit, ſowie anderſeits uns das in der Taſche
enthaltene unqualiſizirbare Chaos von Dingen der ver-
ſchiedenſten Art trotz unſerer wenig beneidenswerthen Lage
viel Spaß machte.

Jm Verlaufe des Geſprächs, welches ich mit den
Räubern anknüpſte, machte ich unter Hinweis auf die
geringe Marſchfähigkeit der beiden ältern Herren, die eine
längere Ausdehnung ſolcher Strapazen, wie wir ſie gehabt,
zur Unmöglichkeit machte, den Vorſchlag, mich nach Kirki-
liſſe auf Erkundigung beziehungsweiſe zur Abholung des
Löſegeldes zu delegiren. Die Banditen lachten über dieſen
Vorſchlag, gaben mir aber noch keinen poſitiven Beſcheid,
und ſo verging der Tag unter gleichgültigem Geſpräch,
während wir abwechslungsweiſe auch ein wenig dem Schlafe
huldigten, bis Anaſtas um etwa 4 Uhr Nachmittags zwei
ſeiner Complicen abſandte, nachdem er ſie vorher mit Geld
verſehen hatte, damit ſie, wie es ſich ſpäter herausſtellte,
uns mit etwas Proviant verſorgen ſollten.

Nach Sonnenuntergang, als die Banditen ihr Gebet
verrichtet hatten, brachen wir auf und marſchirten, bis wir
um etwa 9 Uhr eine Waldwieſe erreichten, auf welcher
Halt gemacht wurde; Anaſtas imitirte tänſchend den Ruf
eines Uhus, welcher aus einiger Entfernung beantwortet
wurde, und kurz darauf ſtießen die beiden vorangegangenen

Räuber, jeder ein abgezogenes Schaf an der Seite hängend,
zu uns. Jch ſtellte meinen Leidensgefährten in Folgedeſſen für den andern Morgen Schafbraten in Anſicht

was wenigſtens unſern Gedanken momentan eine andere
Wendung gab.

Wir marſchirten nun noch über einen Hügelkamm in
einen ſehr tiefen, von allen Seiten abgeſchloſſenen Balkan-
keſſel, auf deſſen Grunde Halt gemacht wurde. Nachdem
etwas dürres Holz aufgeleſen war, wurde ein längliches
Feuer gemacht, das ſo tief lag, daß es gar keinen Schein
geben konnte; daran wurden gegabelte Aeſte in die Erde
geſteckt und die Schafe auf geeignete Holzſpieße gezogen.Als die Gluth genügend ſtark war, begannen ch die

Spieße zu drehen, während die Leber der Thiere, auf
Holzpflöcke geſteckt, behufs ſchnelleren Garwerdens übers
Feuer gehalten wurde. Gleichzeitig verfertigte einer der
Banditen eine Vertiefung in der Erde, legte ein weißes (7)
Wachstuch in dieſelbe, in welchem er Mehl und Waſſer
kurze Zeit knetete, welchen Teig er, nachdem die Schafe
gebraten waren, in die ein wenig auseinandergezogene Gluth
des Feuers legte. Jn kaum einer halben Stunde war auch
das auf ſo primitive Art bereitete Brod gebacken. Nach
dem die Räuber noch das halbgeronnene Blut und Fett,
das ſich beim Braten in den Schafen angeſammelt hatte,
aus unſerer Waſſerſchale getrunken hatten, wurde das
Fleiſch zerſtückelt und nebſt dem Brode verpackt und nur
von der gebratenen Leber wurden uns kleine Rationen ver
abfolgt. Die ganze Manipulation dauerte bis in den
trüben Morgen hinein und hatte die Müdigkeit die Herren
Gräger und Maquet derart übermannt, daß wir ſie aus
dem Schlafe rütteln mußten, als Anaſtas zum Aufbruch
commandirte.

Es war 4 Uhr morgens und unſer Marſch führte
uns nun über den Hang unſerer Schlucht bergauf, bis wir
auf der Höhe wieder eine ganz umſchloſſene Waldwieſt
erreichten, wo wir den 4. Juni verbringen ſollten. Wir
genoſſen etwas Fleiſch, ſowie Brot von Räuberhand be-
reitet, während unſere zweifelhaften Beſchützer kannibaliſch
einhieben und von den beiden Schafen nur wenig übrig
ließen. Unſere Hoffnung auf ſchönes Wetier wurde wieder
zu Waſſer, denn von etwa 8 Uhr früh bis 2 Uhr Nach

n Die hentige Nminuer 1. und 2. Ausgade umfaßt init dem iMnſtrirten Sountagsblatte 24 Seiten.
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Zeit ganz bedeutend gehoben,

Gegen den bayeriſchen Antrag auf Wiederzulaſſ
ang der Redemptoriſten verhalten ſich (nach dem Hamb.
Korr.) außer Preußen anch mehrere mittlere und kleinere
Bundesſtaaten ablehnend.

Von der Thätigkeit der deutſchen Mediziner in
Japan hat die deutſche chemiſche Jnduſtrie, und nament
lich die in und bei Berlin gelegenen Fabriken, Vortheil ge-
habt. Die Ausfubr chemiſcher Arzneiſtoffe aus Fabriken

ach Japan hat ſich dem „B. T.“ zufolge in der e
und es iſt dieſer Jnduſtrie

gelungen, die engliſche Einfuhr, die früher in Japan den
erſten Platz behanptete, von dieſem Gebiete zu verdrängen,

daß ſie gegenwärtig ſich auf die techniſchen Chemikalien
eſchränkt und mit dieſer Einfuhr den zweiten Platz be

hauptet. Dieſe Geſtaltung der Dinge zu Gunſten der heim-
iſchen Jnduſtrie ſoll hauptſächlich dadurch herbeigeführt ſein,
daß in den japaniſchen Häfen eine ſtrenge Unterſuchung der
ArzneiChemikalien ſtattfindet, wobei alle diejenigen zurück
gewieſen werden, die den Anforderungen der Pharmaco
poea japonica nicht entſprechen.

Auf Veranlaſſung des evangeliſchen Oberkirchenraths iſt
von den Konſiſtorien angeordnet worden, daß jeder Geiſtliche,
der ſich ver heirathen will, ſeine Abſicht unter Angabe des
Namens der Braut, und, zwar in der Regel mindeſtens drei
Wochen vor der Eheſchließung, ſeinem Kogſiſtorium ſchriftlich
anzuzeigen hat. Dieſe Verdun nggett nach der „K. Z.“, da
durch veranlaßt, daß mit dem Wegfall der Verpflichtung der
Geiſtlichen, ihre Gattinen bei der WittwenVerpflegungsanſtalt
zu verſichern, auch das dadurch bedingte Erforderniß des Kon
ſenſes der vorgeſetzten Behörde zur Ebeſchließung der Geiſt-
lichen weggefallen iſt.

s Für das Kaiſer Friedrich-Denkmal ſind bis jetzt
26) 000 Mk. geſammelt worden, 31 000 Mk. fehlen noch.

Unſer Kaiſer als Pathe. Aus Neuſtadt in Weſtpreußen
wird der Königsberger Allg. Z. gemeldet, daß dem Ziegler
Putzigſchen Ehepaar daſelbſt in ununterbrochener Reihenfolge
acht ſtramme Knaben geboren ſind, welche ſich ſämmtlich einer
guten Geſundheit erfreuen. Bei der Geburt des jüngſten Sohnes
richtete der Vater ein Bittgeſuch an den Kaiſer um Uebernahme
einer Pathenſtelle. Der Kaiſer hat dem Geſuch entſprochen und
beſtimmt, daß ſein Name in das Kirchenbuch eingetragen werde.
Ueber die Taufe wurde der neue Vaterlandsvertheidiger von
dem Majoratsbeſitzer Grafen v. Kaiſerlingk auf Schloß Neu
ſtadt gehalten.

Der jüngſte Beſuch des Herrn v. Kleiſt-Retzow bei dem
Fürſten v. Bismarck erinnert an einen Spaß, welchen ſich dieſer
mit erſterem in früheren Jahren einmal erlaubt hat. Beide,
bekanntlich Verwandte und große Freunde, waren der Einlad-
ung zu einer mehrtägigen Jagd gefolgt, und hatten den erſten
Tag dem edlen Waidwerk mit größtem Jntereſſe obgelegen.
Als ſie Abends im Quartier angelangt waren, zeigte Kleiſt-
Retzow eine übergroße Mattigkeit, welche ihn, wie er äußerte,
hindern würde, am nächſten Tage früh um 7 Uhr zur Fortſetz-
ung der Jagd aufzuſtehen. Unter heiteren Geſprächen bemerkte
Fürſt Bismarck, daß er ſchon dafür ſorgen würde, ihn aus dem
Bette, zu bringen, er möge wollen oder nicht. Als ſie Beide
von ihren an einander ſtoßenden Zimmern Beſitz genommen
hatten, verriegelte und verbarrikadirte Keiſt-Retzow ſeine Thür,
eines Ueberfalles durch den Fürſten am nächſten Morgen ge-
wärtig, und legte ſich ins Bett. Früh um 6'/2 Uhr klopfte der
Reichskanzler an ſeines Freundes Thür, und da dieſer nicht
aufmächte und weiter zu ſchlafen verſuchte und verlangte, ver
ſicherte ihm Bismarck, daß er ganz beſtimmt Punkt 7 Uhr aus
dem Bette ſein werde. Kleiſt-Retzow blieb jedoch gemüthlich
liegen. Da ergriff Bismarck ſeine Jagdflinte, ging nach dem
Hofe, ſtellte ſich vor das Fenſter des Kleiſtſchen Schlafzimmers
und ſchoß durch daſſelbe an die Decke, daß die Stuckatur auf
Kleiſt-Retzows Kopf fiel. Dieſer, heftig erſchrocken, ſtand ſelbſt
verſtändlich ſofort auf und trat ans Fenſter, um zu ſehen, was
vorgefallen war. Als er Niemanden erblickte, warf er ſich
haſtig in die Kleider und eilte die Treppe hinunter. Hier kam
ihm Bismarck entgegen, begrüßte ihn und ſagte, ohne eine Miene
Piuſeffeben: „Jch wünſche wohl geruht zu haben; es iſt ſoeben

r!

Die „Voſſiſche Zeitung“ exemplifizirt aus den durch
den ſogenannten Bochumer Steuerprozeß feſtgeſtellten
mangelhaften Stenereinſchätzungen auf das neue Ein-
kommenſteuergeſetz, wobei ſie u. A. ſagt:

werden, daß auch in norddentſchen Städten die Steuereinſcbätz
ung hinter dem Steuervermögen beträchtlich zurückgeblieben
ſei, da ſich nach der bisherigen Geſetzgebung manches große
Einkommen der amtlichen Ermitttelung entziehen konnte und
überdies die Einſchätzungskommiſſionen vielfach im Jrrthum

eweſen ſein werdeu. Von vornherein muß jeder Steuerzahlerdringend gewarnt werden, auch nur einen leiſen Verſuch zu
machen, um ſich bei der im nächſten Herbſte ſtattfindenden
n der genaueſten Angabe ſeines Einkommens zu
entziehen. Denn er würde ſich damit barter Ahndung nabezu
mit Gewißheit ausſetzen. Auf eine beträchtliche Steigerung
der Steuereinnahme muß. daher gerechnet werden. Ob ſie in
Berlin dreißig oder fünfzig oder mehr Prozent betragen wird,
läßt auch annäbernd heute nicht beſtimmen.

enn es richtig iſt, daß man dieſes Alles „heute
auch nicht annähernd beſtimmen kann“, ſo ſollte darin doch
wohl eine Warnung liegen, aus dem Bochumer Fall im
Parteiintereſſe Nußanwendungen auf die Steuermoralität
anderer Parteien ziehen zu wollen. hätte man
beſſer gethan, damit zu warten, bis ſich herausſtellte, ob
die von der „Voſſ. Ztg.“ vermuthete „Wahrſcheinlichkeit“
zutreffe oder nicht.

„Genoſſe“ Singer ſoll, wie wir ſchon berichteten,
ſein ganzes Vermögen der Umſturzpartei geſchenkt und ſich
nur den Bezug einer mäßigen Rente ausbedungen haben. Ueber
die Höhe der „mäßigen“ Rente, wie über die des Vermögens
des ehemaligen „Arbeiterausbeuters“ wird kaum öffentlich
berichtet werden; Herr Singer konnte wohl d ſeiner
großen Rede über den Gegenſatz der ſich mäſtenden Kapi-
kaliſten zu den darbenden Arbeitern nicht gut anders als
ſich ſeines Kapitals zu entledigen. Die Rente hat er,
wie man ſieht, behalten und das Kapital wohl auch gegen
unliebſame „Zwiſchenfälle“, wie ſie ja bei der Verwaltung
von Umſturzkaſſen zuweilen vorkommen ſollen, genügend
ſichergeſtellt. Es heißt, der Reichſte in der ſozialdemokra-
tiſchen Fraktion ſei Herr Singer trotz ſeines bedeutenden
Vermögens nicht geweſen; nun vielleicht legt auch Herr
Bebel und der oder jener ſeiner Geſinnungsgenoſſen, die
ebenfalls nur als Bourgevis ihr Leben friſten, das „den
Arbeitern ausgepreßte“ Vermögen auf dem Altar der inter
nationalen Sozialrevolutionäre nieder.

ö

Vom internationalen Bergmannsverband. Gan
in der Stille hat in Köln a. Rh. dieſer Tage, wie ſchon
in Kürze erwähnt ward, eine Sitzung des Arbeiterkomités
ſtattgefunden, welches die Gründung eines internationalen
Bergmannsverbandes vorbereiten ſoll. Das Comité hat
die ihm aufgetragene Arbeit pünktlich beſorgt und ver-
öffentlicht nun einen, aus ſeinen Kölner Endberathungen
hervorgegangenen Organiſationsentwurf, über den im Juli
1892 durch den dritten, in London abzuhaltenden inter
nationalen Bergarbeiterkongreß zu entſcheiden ſein wird.
Wie es bezeichnend iſt und bleibt, daß der internationale
Bergarbeiterkongreß zum dritten Male nicht in Deutſchland
ſtattfinden ſoll, ſo plant man auch die Organiſation des
Verbandes ſo locker als möglich, um keine nationale
Organiſation mit den Vereinsgeſetzen ihres Landes in
Widerſpruch zu bringen. Der erſte poſitive Vorſchlag, der
nun vorliegt, lautet dahin, daß lediglich ein ſtändiges
internationales Organiſationskomité gebildet werden ſoll,
welches aus mindeſtens 2 Vertretern von jeder betheiligten
Nationalität beſteht. Dieſes Komité beſorgt die geſammte
Verbandsarbeit und Verwaltung und gliedert ſich in einen
Vorſitzenden nud deſſen Stellvertreter, einen Schatzmeiſter
und einen Generalſekretär, die „Beamte“ des Verbandes
genannt, aber vom Kongreß gewählt werden. Jede Nation
hat das Recht, zwei Kandidaten für jedes Amt vorzu-
ſchlagen. Abgeſtimmt wird in den Komiteſitzungen nach
Nationen, im Kongreſſe nach Köpfen. Man hat alſo einen
Kompromiß geſchloſſen und jede der beiden ſo vielum-

„Jmmerhin muß mit der Wahrſcheinlichkeit gerechnet

mittags vertrieb ein Gewitter das andere, der Wind ſprang
alle Finger lang nach einer andern Richtung um und dies-
mal ſchützten uns nicht einmal die Pelze der Banditen,
welche vollſtändig durchnäßt waren.

Daß dies unſere gedrückte Stimmung nicht hob, liegt
anf der Hand, aber alles Kopfzerbrechen bezüglich eines
Ausweges zu unſerer Rettung war vergeblich und ich nahm
Anaſtas nochmals vor, ihm meinen Vorſchlag, nach Kir-
kiliſſe zu gehen, wiederholend. Er antwortete mir aber:
„Wenn du gehſt, ſo kehrſt du niemals wieder.“

Jch dachte mir dabei: Wie der Schelm iſt, ſo denkt
er, antwortete ihm aber bloß, daß es für mein ganzes
ferneres Leben die größte Schande wäre, wenn ich meine
Gefährten im Stiche ließe. Daraufhin fragte mich der
Brigant, ob die Herren auch damit einverſtanden wären,
wenn ich nach K. ginge. Ich erſuchte nun dieſelben, ihr
Einverſtändniß durch Zeichen bekannt zu geben, indem ich
bemerkte, daß ſie mir auf alle Fälle vertrauen könnten und
ich ſowohl mit dem Gelde, wenn ſelbiges eingetroffen, als
auch ohne daſſelbe, wenn es durch irgendwelche Umſtände
verzögert abgeſandt worden wäre, beſtimmt zurückkehren
werde, weil ich einerſeits als Beamter der Eiſenbahn dies
als meine Pflicht erachte, andererſeits mich vor mir ſelber
und vor meiner Familie und vor meinen Landsleuten
ſchämen würde, wenn ich mein gegebenes Wort nicht hielte.
Mit ſichtlicher Rührung verſicherten mich meine Gefährten
ihres vollſten Vertrauens, indem ſie noch bemerkten,
daß außer mir ja keiner die Miſſion übernehmen könnte,
weil keiner ſich mit den Leuten unterwegs zu verſtändigen
vermöchte.

Angſtas hing nun zum Schutze gegen den Regen
einen Mantel über ſich und ſchrieb mit Bleiſtift auf ſeinen
Knieen einen vier Seiten langen Brief, welchen ich an den
Stationschef in Baba Eski, einen Griechen Namens Stav-
rides, überbringen ſollte. Ebenſo verfaßten meine Leidens-
genoſſen einen Brief an die deutſche Botſchaft mit der Bitte
um Auslöſung.

Mittlerweile war es 4 Uhr nachmittags gewordenund wir ſchickten uns an, unſere rebelliſchen Wagen ein

wenig zu beſriedigen, bei welcher Gelegenheit wir den
Speiſevorräthen ſchon mitmerklich geſteigertem Appetitzuſetzten
da meine parlamentariſche Sendung bereits auf den nächſten
Morgen feſtgeſetzt war. Nach beendeter Mahlzeit marſchirten
wir wie neu geſtärkt und lautloſes Schweigen beobachtend,
bis etwa 11 Uhr nachts vorwärts, um welche Zeit wir
nach Ansſage Anaſtas einen Platz erreichten, der unweit
der Straße lag, welche ich am nächſten Morgen benutzen ſollte.Herr Gräger nd Kortzſch bguten feſt auf die hülf

ſtrittenen Abſtimmungsmethoden verwerthet. Da im Kon-

reiche Jntervention des Herrn Jſrael und ich war über-
zeugt, daß die deutſche Botſchaft alles zu unſerer Befreiung
a en werde, nur Herr Maquet wollte unſere Hoffnungen
auf eine friedliche Löſung der Angelegenheit nicht theilen
und zweifelte er ſtark an der Sendung des Löſegeldes.
Sonſt war er ſtets ſehr wortkarg, was mir einmal gegen-
über den Herrn K. und G. die Frage entlockte, ob M.
nicht vielleicht ein Verwandter von Moltke wäre. Dies
brachte mir aber von Herrn Gräger die ſcharfe Rüge ein:
„Sie, Freudiger, jetzt iſt noch keine Zeit für ſchlechte Witze!“

Die Räuber bereiteten uns, da das Gras naß war,
aus abgeriſſenen Zweigen und Laubwerk ein Nachtlager
und wir waren grade im Begriff, uns der Schuhe und
Strümpfe zu entledigen, um dieſe am Feuer zu trocknen,
als uns ein erneuerter Regenguß der Mühe überhob und
uns bis auf die Haut durchnäßte.

Jch erhielt nun von Anaſtas eingehende Jnſtructionen
und Verhaltungsmaßregeln für meinen morgigen Marſch.
Alle Auskünfte den mich etwa befragenden Türken gegen
über waren mir unterſagt und mir beſonders vorſichtige
Verwahrung des Briefes geboten; erſtere Maßregel billigte
ich in Anbetracht der Jndolenz und Unberechenbarkeit der
I ise Bewohner vollkommen, letztere war ſelbſtverſtänd
ich. Außerdem bekam ich Commiſſion auf 6 Stück Revol

ver nebſt Patronen, 7 Flanellhemden, 3 Oka Tabak, Ci-
r 3 Klappmeſſer, 12 türkiſche Cigarretten-
ſpitzen, welche Gegenſtände mir durch die Freundlichkeit des
a r biſchen Conſuls in Kirkiliſſe vollzählig beſorgt
wurden.

Um etwa „3 Uhr früh am 5. Juni geleitete mich
unſere vollzählige Expedition auf die für mich beſtimmte
Straße und Anaſtas händigte mir 70 deutſches Gold
ein, mit der Weiſung, der Straße zu folgen, wonach ich in
zwei Stunden Georgikbi erreichen werde; von hier aus ſollte
ich, dem Telegraphen folgend, na Viſa gehen und von da

mittels Pferd oder Wagen Kirkiliſſe via Luleburgas oder
Baba Eski zu erreichen ſuchen. Bis längſtens Montag
Mittag ſollte ich jedoch unter allen Umſtänden wieder zu
den Räubern ſtoßen, widrigenfalls den zurückgebliebenen
Geiſeln die Köpfe abgeſchnitten würden.

Es erfolgte nun ein kurzer, aber inniger Abſchied ſeitens
meiner Leidensgefährten, denen ich zurückzukehren verſprach
ar wenn es auch gleich nur ſei, um ihren Untergang zu

eilen.
Die Räuber gaben mir die Hand und ich wanderte

rüſtig durch Nacht und Moraſt u begeg-ohne jemandem
nen, auf meinen le geſchnittenen Stock und
mein hiſtoxlſch gewordenes en ſchmauchend, vorwärts

greß nach Köpfen geſtimmt wird, ſo dürften die Engländer,
namentlich wenn die nächſte Verſammlung in London ſtatt
findet, fortdauernd das Uebergewicht im Verband behalten,
der übrigens nach allen dieſen Angaben lediglich aus der
grhiees beſteht, welche die verſchiedenen Nationalitäten im

omité mit einander haben. S
Herr Bebel über das neue ſozialdemo

kratiſche Programm.
Jn Berlin hat abermals eine große Verſammlung der So

zialdemokraten und zwar wieder im „Feenpalaſt“ ſtattgefunden, die
diesmal von dem ſozialdemokratiſchen Wahlverein des erſten
Berliner Reichstagswahlkreiſes einberufen war. Abg. Bebel
änßerte ſich über das neue ſozialdemokratiſche Programm etwa
folgendermaßen: Der Halleſche Parteitag hat den Parteivor-
ſtand beauftragt, ein neues Programm auszuarbeiten, da das
alte in einzelnen Säbzen auf falſcher wiſſenſchaftlicher Auffaſſung
beruht und einige in demſelben enthaltene Forderungen prak-
tiſch unausführbar ſind. Das bisherige Programm iſt ein
Kompromißprogramm; es kam auf dem im Jahre 1875 zu Gotha
ſtattgefundenen Einigungskongreß zu Stande, woſelvoſt vielfache
Rückſichten beobachtei werden müßten. Es iſt außerdem zu er
wägen, daß die Verhältniſſe ſich e geändert haben. Wir
haben in das uene Programm die Forderung Laſſalle's betreffs
Produktivgenoſſenſchaften mit Stagatshilfe nicht aufgenommen.
Dieſen Vorſchlag hat ſchon vor 50 Jahren Louis Blanc in Paris
gemacht, die ganze Jdee iſt jedoch kläglich geſcheitert. Laſſalle,
ein Schüler Hegel's, hielt eben den Staat für den Jubegriff
aller Sittlichkeit, während die jetzigen Sozialiſten der Meinung
ſind: der Staat iſt erſt von der Geſellſchaft geſchaffen worden
und iſt nicht in der Lage etwas Anderes zu unternehmen, als
es den Jntereſſen der augenblicklich herrſchenden Geſellſchaft
entſpricht. Mit dem Augenbicke, wo es galt, Privateigenthum
zu ſchütßen, entſtand das Bedürfniß, Staaten zu gründen. Der
Staat kann daher nur den Intereſſen der herrſchenden Klaſſendienen, wir können an den Sigat, der in ſeiner ganzen Orga-
niſation ein Klaſſenſtaat iſt, nicht die Anforderung ſtellen: er
ſolle etwas zur Löſung der ſozialen Frage thun. Unſere Auf
gabe iſt es daher, nicht den Staat, ſondern die heutigen Geſell
ſchaftsverhältniſſe umzugeſtalken. Sind wir erſt ſoweit, daß es
keine Ausbenter und Ausgebeutete und kein e m
mehr zu ſchützen giebt, dann iſt der Stoat in ſeiner heutiger
Geſtalt überflüſſig, dann fällt er von ſelbſt. Die herrſchende4
Klaſſen ſind ſelbſtverſtändlich bemüht, ihre Herrſchaft nach Mög-
lichkeit zu befeſtigen, ſie ſind deshalb beſtrebt, nicht blos poli
tiſche und ökonomiſche Herrſchaft, ſondern auch die geiſtige Herr
ſchaft in Händen zu bebalten. Sie wiſſen, daß je mehr die
Aufklärung der Maſſen fortſchreitet, ihre Macht zu ſchwinden
beginnt. Daher ihr Bemühen, die Schule, die Kirche und die
Preſſe in ihrer Hand zu behalten. Es gilt deshalb für uns in
erſter Reihe, die Maſſen aufzuklären. Wir haben aus dieſem
Grunde in unſerem Programm vom Stagat, überbaupt nichts
geſagt, ſondern nur unſere Endziele aufgeſtellt in der Ueber
zeugung, daß dieſelben ſich nicht eher werden verwirklichen
laſſen, ehe nicht die große Mehrheit des Volkes für unſere Jdeen
r wird. Um letzteres zu erreichen, haben wir eineReihe von Forderungen geſtellt, die ſich ſchon auf dem Boden
der heutigen Geſellſchaftsordnung erreichen laſſen. Wenn wir
die Menge gewinnen wollen, dann müſſen wir ihr ſagen.
daß wir, ohne unſer Ziel auch nur einen Augenblick aus dem
Auge zu laſſen, für jede Forderung eintreten, die geeignet iſt.
das leibliche und geiſtige Wohl des Arbeiters zu beſſern und ihn
befähigt, an ſeiner eigenen Befreiung mitzuarbeiten. Es iſt gar
nicht unmöglich, daß unſere Endziele eber verwirklicht werden,
als unſere nächſtliegenden Forderungen. Die ökonomiſchen Ver
bältniſſe haben ſich ſeit den letzten 30 Jahren in einer Weiſe
entwickelt, daß man wohl ſagen kann, das, was früher 100 Jahre
zur Entwickelung bedurfte, bedarf jetzt nur eines Jahrzehnts.
Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt das neue Programm ent-
worfen worden. Der Vorſtand hat zunächſt Liebknecht mit der
Ausarbeitung eines Enkwurfs beauftragt, ich babe dieſem Ent
wurf einen anderen gegenübergeſtellt. Ueber beide Entwürfe
hat der Vorſtand berathen und auf Grund dieſer gemeinſamen
Berathung hat Liebknecht einen vierten Entwurf verfaßt. Dieſer
unterlag wiederum der Begutachtung des Vorſtandes, der Kon-
trol-Kommiſſion, ſowie der Genoſſen Friedrich Engels, Eduard
Bernſtein, Kantelly u. A. Friedrich Engels bat nun ebenfalls
einen Entwurf eingeſandt und auf Grundlage dieſes iſt der den
Genoſſen vorgelegte Entwurf zu Stande gekommen. Selbſtver
ſtändlich macht der Entwurf keinen Anſpruch auf Unfehlbarkeit,
Er iſt deshalb den Parteigenoſſen zur Begutachtung vorgelegt.
Jn der Form ſind vielleicht noch einige Aender-
ungen vorzunehmen, vielleicht auch noch einige

um etwa !/5 Uhr früh Georgiköi paſſirend, und gelangte
um 8 Uhr nach Viſa. Viſa iſt ein kleines Städtchen, in
mitten herrlicher Weingärten gelegen, ungefähr ſechs Stunden
von der Bahnſtation Tſcherkeßköi entfernt.

Den erſten mir begegnenden Menſchen, einen Bauer
vom Orte, fragte ich nach dem Kaimakam oder Bürger
meiſter und betrat im Vorbeigehen ein Kaffeehaus, um
mich nach den Entbehrungen an einer Taſſe Mocca zu
laben. Als ich den Leuten meine Provenienz kundgahb,
ward ich natürlich der Gegenſtand höchſter Neugierde ur
wurde begafft wie ein vorſündfluthliches Ungeheuer. Neben
bei überbot man ſich in Liebenswürdigkeiten und bewirthete
mich mit Cognac und Kaffee, ohne daß man hierfür Ent
geld genommen hätte. Endlich führte man mich zum Orts
oberhaupte, einem à la franee gekleidet ſehr zuvorkommenden
Türken, den ich von den nähern Umſtänden meiner Send-
ung unterrichtete, worauf er mir ſagte, daß er u ſelbſt
direct nach Kirkiliſſe fahren wolle, da das Löſegeld dortbereit liege. Daß mir bei dieſer Mittheilung ein Gtein vom

Herzen fiel, brauche ich wohl nicht zu erwähnen.
Es erfolgte nun abermals eine Bewirthung mit

heißer Milch, in Butter eingeſchlagenen Eiern und Roth
wein, bei welcher Gelegenheit ich mehrmals an meine ge
fangenen Brüder dachte, die dieſer Stärkung noch mehr
bedurft hätten als ich. Außerdem vertauſchte man meine
zerriſſene Hoſe ſowie meine gänzlich defecten Schuhe und
Strümpfe gegen gute Stücke, wah zwar die Hoſe vom
Bruder des freundlichen Kaimakam Effendi herrührend, der
ein Junge von vielleicht 17 Jahren iſt, durchaus ſich
meinen Dimenſionen nicht bequemen wollte, aber der Um-
ſtand, daß ſie rein und trocken war, ſtellte ihre laloniſche
Kürze in den Schatten.

Der Wagen fuhr vor und wir fuhren, geleitet von
einem Gendarmeriehauptmann nebſt einem Unterofſiecier.
in ſo raſchem Tempo, als es die von dem letzten Ge
witterregen arg mitgenommenen Landſtraßen zuließen,gegen Kirkiliſſe. vorher atte noch der Telegraph nach

allen Richtungen die Botſchaft ausgeſtreut, daß ich frei
und zur Uebernahme des Löſeggldes nach Kirkiliſſe nuter-
wegs ſei.

Unterwegs war die Unterhaltung ſehr einſilbig, denn
jetzt erſt drängte ſich mir das Bewußtſein meines verant
wortlichen Unternehmens auf, und die mannigfaltigſten
Bilder zogen an meinem Geiſte vorüber; glücklicherweiſe
wurde ich häufig durch die unſanften Stöße der unwill-
kürlich unter die Räder gerathenden Steinknollen in die
Gegenwart zurückverſetzt. (Fortſetzung folgt.
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Znſäbe zu machen in den Grundanſchaunngen!
entſpricht er jedoch der Mehrbeit der Partei.Wir werdendasZiel, das wir uns geſteckt haben,
nicht eher aus dem Auge verlieren, bis es ver
wirklicht iſt. Den Weg, der einzuſchlagen iſt, um
zu dieſem Ziele zu gelangen, können wir nicht
beſtimmen, da dieſer einmal von der Ent-
wickelung der ökonomiſchen Verhältniſſe, undandererſeits auch von den Maßnahmen unſerer
Gegner abhängt. Die deutſche Reichsregierung glaubte
jedenfalls vor einigen Monaten noch nicht, daß ſie gezwungen
werden wird, die Getreidezölle aufzuheben. Vorläufig ſträubt

ſich ja noch, die nächſten Monate werden aber bereits zeigen,
ß ſie zur Aufhebung der Getreidezölle genöthigt ſein wird.
hängt eben alles von den Verhältniſſen ab, und deshalb

können auch wir nicht genau den Weg bezeichnen,
den wir behufs Erreichung unſerer Ziele einſchlagen
wollen, wir können höchſtens Merkſteine aufſtellen. Frei-
willig wird ſelbſtverſtändlich die heutige Geſellſchaft ihre Privi
Iegien nicht aufgeben, allein die kapitaliſtiſche Produktionsweiſe
ſchreitet mit Rieſenſchritten zur Maſſenproletariſirung. Die
Zeiten der Proſperität werden immer kürzer, die der Kriſen
immer länger. Jmmer geringer wird die Zahl der Beſitzenden.
Wir begrüßen ſelbſtverſtändlich den letzteren Zuſtand mit Freu-
den, denn wir werden mit tauſend Großkapitaliſten ſchneller
fertig als mit Millionen. (Beifall.) Der Redner macht hier,
weil er ſich unpäßlich füblte, eine viertelſtündige Pauſe und er
örtert alsdann in eingehender Weiſe die einzelnen Programm-
punkte. Es iſt geſagt worden, ſo fudr der Redner etwa ſort,
unſere politiſchen e gehen mit denen der Wer detenen politiſchen Parteien kouform. Das mag in gewiſſer Be
ziehung zutreffen, der Unterſchied liegt nur daxin, daß die bür-
gerlichen Parteien, auch die „fortgeſchrittenen“, eher rückwärts
als vorwärts gehen; ſie haben faſt ſämmtlich aus Furcht vor
den Arbeitern ihre demokratiſchen Forderungen aufgegeben.
Redner kommt ſodann auf die Jorderung, daß das allgemeine
Wablrecht jedem Staatsangebörigen vom 21. Lebensjahr an ohne
Unterſchied des Geſchlechts zuſtehen ſoll und erklärt dazu: „Das
20. Lebensjabr“, durch einen Schreib- oder Druckſehler iſt die
Zahl 21 in das Programm gekommen. (Veral. Morgenausgabe.)
In das neue Programm ſſt der Satz aufgenommen worden:
Entſcheidung über Krieg und Frieden durch die gewählten
Vertreter des Volkes“, anſtatt „durch das Volk“, da letzteres
unausfübrbar iſt. Aus gleichem Grunde iſt geſagt: „Direkte
Antheilnahme des Volkes an der Geſetzgebung mittelſt des Vor-
ſchlags- und Verwerfungsrechtes“, anſtatt: direkte Geſetzgebung
durch das Volk“. Ferner iſt anſtatt: „Religion iſt Privat-
ſache der Satz aufgenommen worden: „Abſchaffung aller Auf
wendungen aus öffentlichen Mitteln zu kirchlichen und
religiöſen Zwecken.“ Wir wollen damit ſagen, daß die Religion
mit öffentlichen Angelegenheiten abſolut nichts zu thun hat.
Jeder, der das Bedürfniß fühlt, einen Geiſtlichen in Anſpruch
zu nehmen, mag denſelben bezahlen, wie man den Schuhmacher
und Schneider bezahlt, wenn man ihn in Anſpruch nimmt.
(Große Heiterkeit und Beifall.) Dagegen verlangen wir die
Unentgeltlichkeit der ärztlichen Hilfeleiſtung und der Heilmittel.
Wir ſind der Meinung, daß der Stagt verpflichtet iſt, den wirk
lichen Arzt zu beſolden, damit derſelbe im Stande iſt, ohne ſich
Nahrungsſorgen machen zu müſſen, ſich der leidenden Menſch
heit zu widmen. Gegenwärtig werden wohl viele Millionen für
Seelenärzte, d. h. die Paſtoren, vom Staate aufgewendet, für
die wirklichen Aerzte wird jedoch nicht das Geringſte veraus
gabt. (Beifall.) Der Redner geht noch des Näheren auf die
einzelnen Programmpunkte ein und ſchließt mit den Worten:
„Wir wollen das Programm in einer Weiſe ausgeſtalten, daß

es uns Allen zur Freude und der Partei zur Ehre gereicht.“
(Stürmiſcher lang anhaltender Beifall.)

Zickzack.
Die Waſſerwege der einzelnen Stgaten.

Wie aus einer auf dem vorjährigen internationalen Binnen
Schifffahrtskongreß zu Mancheſter vertheilten Zuſammenſtellung

r nimmt unter den Ländern Europas bezüglich der
aſſerwege Rußland die erſte Stelle ein; es beſitzt 65000 Kilo

meter ſchiffbare Waſſerſtraßen. Jn zweiter Linie folgt Frank-
kreich mit 12800 Kilometer, und drittens Deutſchland mit
10000 Kilometer. England beſitzt 6190 Kilometer, Holland 4100
Kilometer, Jtalien 2360 Kilometer, Belgien 2200 Kilometer und
Schweden 1300 Kilometer Schifffahrtswege. Die deutſchen Waſſer
wege befinden ſich durchſchnittlich in einem recht guten Zuſtande,
dank den Aufwendungen der Staaten namentlich in den letzten
beiden Jahrzehnten. Jhre Leiſtungsfähigkeit wird aber erſt danndie wünſchenswerthe Steigerung erfahren, wenn dieſelben wie

die ruſſiſchen zu einem Netz mit möglichſt engen Maſchen ver
einigt ſind. Der erſte Schritt dazu wird durch den Ausbau des
binnenländiſchen Rhein Weſer ElbeKanals, des einzigen noch
fehlenden Gliedes in der Kette der Waſſerſtraßen vom Rhein
zur Weſer, Elbe, Oder, Weichſel und Memel gethan. Da im
Oſten die Weichſel mit dem ruſſiſchen, im Weſten die Moſel mit
dem franzöſiſchen Kanalnetz verbunden iſt, ſo iſt dem Mittelland
kanal zwiſchen Rhein, Weſer und Elbe für die internationale
Schifffahrt große Bedeutung beizulegen.

Jn Augsburg tagt Freitag die zehnte Jahres-
verſammlung der baieriſchen Vertreter der an-
gewandten Chemie. Derſelben wohnen bei für das Reichs
geſundheitsamt der Direktor deſſelben Dr. Köhler aus Berlin,
ſowie Vertreter der baieriſchen Regierung, Oeſterreichs Ru
mäniens und zahlreiche bekannte Autoritäten auf dem Gebiete
der Hygiene und Chemie.

Der Kaiſer von China hat dem Vorſitzenden des
Direktorinums der Firma Friedrich Krupp in Eſſen, Herrn
Geheimen Finanzrath Jencke, ferner dem Mitgliede des Direkto-
riums dieſer Firma, Herrn Groß, ſowie auch dem techniſchen
Vertreter derſelben Firma in China, Herrn Oberſten Vogel,
den Orden des Doppelten Drachen in der dem Range dieſer
Herren entſprechenden Graduirung verliehen. Dem Chef dieſer
Firma, Herrn Geheimen Kommerzienrath Friedrich Alfred Krupp,
ſowie dem Vorſitzenden des Verwaltungsrathes der durch ihre
ausgezeichneten Schiffe um die Kaiſerlich C ginge Flotte ver
dienſtvollen Stettiner MaſchinenbauAktien Geſellſchaft „Vulcan“,
Herrn. Geheimen Kommerzienrath Schlutow wurde dieſe
Ordensauszeichnung bereits vor drei Jahren verliehen.

Die Freitag Reiſenden. Der Sprudel ſchreibt:
„Es giebt bekanntlich nicht Wenige, die davor zurückſcheuen, am
Freitag irgend etwas zu beginnen: ſei es, eine neue Wohnung
zu beziehen, zu heirathen, Schulden zu bezahlen oder eine Reiſe
anzutreten. Erfahrungsgemäß ſind daher auch am Freitag die
Bahnen und Schiffe meiſt nur dünn beſetzt und meiſt von
ſolchen, welche nicht zu ihrem Vergnügen reiſen, ſondern weil
ſie juſt reiſen müſſen. Die Vorurtheilsloſen aber, denen der
Freitag kein „kritiſcher Tag iſt, benützen ihn, um womöglich
gemächlich zu reiſen. z nenerer Zeit aber ſind die Freitag
Züge wie aus Eiſenbahnkreiſen berichtet wird ſtets geſteckt
voll, weil alle Vergnügnngsreiſenden, ſoweit ſie nicht im Frei-
tagsvorurtheil befangen ſind. juſt die Freitagszüge benutzen.
Nach einer Statiſtik der Eiſenbahnunfälle der letzten zehn
d fand kein einziger namhafter an einem Frei-
ag ſtatt.

Aus England. Daß der Ackerban in England immer
mehr zurückgeht, weil er immer weniger rentirt, iſt bekannt und
die Folgen des Freihandels zeigen ſich am Deutlichſten in dem
alljährlich wachſenden Areal dem Ackerbau entzogenen oder
gänzlich brach gelegten Bodens. Nun tritt der gegenwärtige
Ackerbauminiſter, Chaplin, in die Fußſtapfen Gladſtones und
empfiehlt den Obſtbau.

Bisher hat man damit traurige Erfahrungen gemacht, denn
erſtens iſt das Wetter bis in den Sommer hinein immer rauh
und ſtürmiſch und das engliſche Obſt meiſt ſchlechter als das
fremde, weil man den Obſtbau hier nicht verſteht und bemüht
iſt, gerade wie beim Gemüſebau, das Rieſenhafte zu erzielen.
Aber die Klagen der Farmer müſſen gehört werden und man

iebt ihnen ein Täuſchungsmittel, um die Agitation gegen den
Freihandel nicht zu ſtärken.

Einige Daten ſind intereſſant in Chaplins Rede. So
importirte England allein an Milch, Butter und Käſe im letzten
Jahre für 18 500 000 Pfd. Sterl., an Eiern für 3 400 000 Pfd.
und an fremdem Obſt für 3 350 000 Pfd. Sterl. Die Summe
für importirtes Geflügel nannte Chaplin nicht, doch muß dieſe
ungeheuer ſein.

Zur Kriegsprophezeiung im Hafer, von
der auch wir Notiz nahmen, wird jetzt gemeldet, daß das
B, da ſich, wie wir berichtet haben, an dem zweitoberſten Blatt
des Hafers in dieſem Jahre findet, nichts Außergewöhnliches
iſt. Es hat ſeinen natürlichen Grund in dem Umſtande, daß
beim Wachſen des Hafers zuerſt die Blätter erſcheinen und dann
erſt der Halm, und zwar ſo daß die oberen Blätter den ſpäter
ſich entwickelnden Halm anfangs umſchließen. Tritt nun bei
dieſer Entwicklung durch ungünſtige Wer eine Stockung
im Wachſen des Halmes ein, ſo e ſich der Knoten, woraus
ſich das höher ſproſſende Blatt enkfaltet. in das untere Blatt
ein, und es bleibt bei weiterem Wachſen, wenn die Blätter
vom Halm ſich löſen, in dem untern Blatt eine Figur in der
Form der Ziffer 8 und bei noch weiterm Wachſen des Buch
ſtabens B zurück.

Boulanger und ſein trenues Roß. Anläßlich
des Nationalfeſtes bxingt der Figaro eine Reminiscenz an den14. Juli 1886 den Tag böchſter Popularität Boulangers, an
dem er auf ſeinem ſchwarzen Streitroß „Tunis“ die Parade über
die Truppen abnahm. Hierbei e das Blatt, daß „Tunis“
nunmehr zum gewöhnlichen Wagenvferd herabgewürdigt iſt und
träumeriſch, als ob es vergangener Zeiten krgämwte ein Cabriolet
durch die Straßen Champignys zieht. Roß und Reiter haben
alſo ihre Rollen ausgeſpielt. Sie transit gloria mundi!

Halliſche Lokalnachrichten vom 18. Juli.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen nur mit deut licher Quellen

angabe geſtattet.

h Die beiden Prinzen Heinrich und Adolf von Mecklen
burg Schwerin ſind geſtern Abend, von Dresden kommend,
mit ihrem Gouverneur hierſelbſt angelangt und haben im Hotel
„Stadt Hamburg“ Abſteigequartier genommen. Heute ſetzen
dieſelben ihre Reiſe nach Hamburg fort.

o Im Städtiſchen Muſenm iſt von heute an neu aufge-
ſtellt: Ein Oelgemälde „Frühlingsgedicht“ von J. Koppers
in Düſſeldorf, Geſchenk des Herrn Kommerzienraths
Bethcke hierſelbſt: ferner an neuen Erwerbungen 2 Oelge-
mälde „Herſtmorgen im Taunus“ von A. Keßler in Düſſel-
dorf und „Blumenſtück“ von A. Peters in Stuttgart, ſowie
7 Federzeichnungen des bier verſtorbenen Malers H. Sund
b lad. Außerdem kommen zur Aufſtellung 14 Oelgemälde,
welche der Halleſche Kunſtverein auf ſeiner letzten Aus-
ſtellung angekauft hat, um dieſelben unter ſeinen Mitgliedern
zu verlooſen.

y Die ſtädtiſche Finanzkommiſſion bewilligte in ihrer vor
geſtrigen Sitzung für die Erbauung, eines Siechen-
hauſes eine Nachtragsforderung in Höhe von 96 000 da
der Magiſtrat beabſichtigt, aus dem neuen Siechenhauſe eine
Muſteranſtalt zu machen. Mit Genehmigung der Vollſtrecker
des Paul Riebeck'ſchen Teſtaments ſollen dieſe 96 000 .4 den
Mitteln des Riebeck'ſchen Vermächtniſſes entnommen werden.
Die Teſtamentsvollſtrecker baben aber hieran die Bedingung ge
knüpft, daß aus der Riebeck'ſchen Erbſchaft unter dem Namen
„Riebeck-Stiftung“ ein Altersverſorgungsheim
für alte bilfsbedürftige halleſche Bürger bezw. Wittwen oder
Töchter von ſolchen errichtet wird, welche die Unterſtützung aus
öffentlichen Armenkaſſen noch nicht in Anſpruch genommen haben
oder auch nicht in Anſpruch zu nehmen brauchen. Jn dem
Altersverſorgungsheim ſollen die Aufgenommenen ſorgen los
und in Ruhe ihre Tage beſchließen können. Für Herſtellung
der Banlichkeiten und Einrichtung iſt eine Summe von 600000
Mark vorgeſehen, während aus den Zinſen von den übrig
bleibenden Milteln des betr. Vermächtniſſes im Betrage von
1 Million Mark die Unterhaltung und Verwaltung des
Altersverſorgungsheims beſtritten werden ſollen.

Der Halliſche Verein für Kohlenbergbau und Vriketts-
fabrikation, welcher am Abhange des Goldberges bei Mötzlich
kürzlich einen Waſſerſchacht abgeteuft, hat dieſer Tage nunmehr
unmittelbar vor dem Dorfe auf dem Rehſe'ſchen Ackerplan mit
Abteufung des „Förderſchachtes“ begonnen.

Vom Halliſchen Schützenbund. Bei dem heute in Er
furt beginnenden XIII. Mitteldeutſchen Bundesſchießen wird der
„Halliſche Schützenbund“ durch 20 Mitglieder beim Schießen
vertreten ſein. Außerdem reiſen noch, wie wir hören, eine große
Anzahl weitere Mitglieder vergnügungshalber nach dort.

—y. Bewilligte Unterſtützungen. Wie unſere Leſer ſich
noch erinnern werden wurde im Juni v. Js. bei Peißen der
Gutsbeſitzer Thielicke von dort von dem anbrauſenden Berlin
Frankfurter Schnellzuge, da die Barrière nicht geſchloſſen war,
überfahren und getödtet. Das zertrümmerte Geſchirr 2c. hat die
Bahnverwaltung ſ. Zt. erſetzt und jetzt iſt auch der Hinterblie
benen gedacht. Die Ehefrau erhält jährlich 800 bis an ihr
Lebensende, und die beiden Kinder je 200 -4 pro Jahr bis zu
ihrem vollendeten 18. Lebensjahre ausgezahlt.

Herrn Rechtsanwalt El z e zum Stellvertreter desſelben Herr
erner zu Vorſtehern bezw. Stell

vertretern

Bunge-Barby undJerichow 1 und II: Haug-Bur
3. Bezirk: Saalkreis A: Linke-Groß-Liſſa undSchröder- Zſcherben. 4. Bezirk: Saalkreis B:
Rudloff-Deutleben und Föllner-Sieglitz.
5. Bezirk: Querfurt: Kahleiß-Barnſtädt und Hirtk-
Lodersleben. 6. Bezirk: Merſeburg: Thierbach-Teuditz und Staſche-Porbitz. 7. Vezirk: Mans-
felder Seekreis: Buſch-Polleben und Leuchte-Helfta. 8. Bezirk: Mansfelder Gebirgskreis:
C. Kautzleben Kloſtermansfeld! und G. Kautz
leben-Helbra. Mit der Prüfung der Rechnung für die
Zeit vom 1. Juli 1889--91 wurden die Herren Haug, Rud-
loff und Linke betraut.

a. Kaſſen Auflöſung. Die wegen dauernden Rückgangs
ihrer Mitglieder und finonziellen Kaſſenſtandes nicht mehr
lebensfähige Ortskrankenkaſſe der Tabaksarbeiter iſt regierungs-
ſeitig aufgelöſt worden und findet die Ueberführung der nochvor-
handenen Mitglieder und des Vermögensbeſtandes am 31. Juli
in die Allgemeine Ortskrankenkaſſe hierſelbſt ſtatt.

p. Jm Tivoli Etabliſſement hat geſtern Abend Herr
Stadtmuſikdirector W. Halle mit dem Halle'ſchen Stadt
und Theater- Orcheſter einen Cyclus von Conzerten eröffnet.
Bedauerlicherweiſe entſprach der Beſuch des Conzertes nicht dem
zweifellos bedeutenden Werthe der in demſelben gebotenen
muſikaliſchen Genüſſe. Herr W. Halle, welcher geſtern ein
Programm der ſchönſten Perlen der Strauß'ſchen Muſe in
ausgezeichnetſter Ausführung gab, wird auch für die folgenden
Abende mit beſtens gewählten Programmen das ſeinige dazu
thun, die Conzerte anziehend und abwechſelungsreich zu ge
ſtalten. Da der ſchöne und glänzend erleuchtete Garten des
„Tivoli“ einen ſehr angenehmen Anfenthalt bietet und die
Halle'ſchen Conzerte einer warmen Empfehlung kaum noch
bedürfen, da ferner auch für das leibliche Wohl durch Herrn
Reſtaurateur Becker vortrefflich geſorgt wird und im Wein
pavillon des Herrn i A. Müller ein eyxquiſiter Tropfen
zu haben iſt, iſt es ſicherlich gerechtfertigt, den Beſuch des

e

„Tivoli“ für die ſchönen Sommerabende angelegentlichſt zu
empfehlen.

Jm Viktoriatheater wird demnächſt Herr Willtam
Büller aus Leipzig, der auch bei uns ſo beliebt gewordene
Komiker, wiederum ein kurzes, und zwar diesmal auf zwei Tage
berechnetes Gaſtſpiel eröffnen. Dienstag, den 21. Juli, wird er
als „Eugen Rümpel“ in der tollen, in Halle noch nicht zur Auf
führung gelangten Poſſen-Novität „Penſion Schöller“
(von C. Laufs) auftreten; die Wahl des Stücks für das zweite
Gaſtſpiel iſt noch nicht beſtimmt, doch iſt auch hier eine in Halle
noch unbekannte Novität in beſtimmte Ausſicht genommen.
Am Sonntag findet eine einmalige Aufführung von Räders
Poſſe „Robert und Bertram“ ſtatt; beute Sonnabend,
iſt Einakter- Abend. Die Pauſen werden durch Konzert-
vorträge in dem ſchönen Garten angenehm ausgefüllt. Montag
Abend bleibt die Bühne wegen Vorbereitung zu der Poſſe „Pen
ſion Schöller“ geſchloſſen.

y Verlängerter Pachtvertrag. Der Pachtvertrag bezüglich
des den Francke'ſchen Stiftungen eigentbümlich gehörigen Ritter-
gutes Reideburg, welcher in einigen Jahren (1894) abge-
laufen ſein würde, iſt kürzlich auf weitere ſechs Jahre, pis zum
Jobre i900, auf Verlangen des jetzigen Pächters verlängert
worden.

Buchbinder Jnnung. Du der geſtern ſtattgehabten
Quartalverſammlung wurden 5 Lebrlinge kontraktlich zur Lehre
verpflichtet ſowie die Anmeldung von 2 Geſellenprüfungen ent
gegengenommen. Die Jnnung ſpricht ſich gleichfalls für die
Abhaltung des Handwerkertages in Halle aus und bewilligt
gleichfalls einen entſprechenden Betrag zu den Koſten deſſelben

Die Bäcker Junung zu Halle hält am Mittwoch, den.
22. d. M. in Freybergs Garten ihr diesjähriges Sommerfen
ab, beſtehend am Nachmittag aus Concert und Kinderfeſt, Abends
Jllumination des Gartens, Laternenzug, Feuerwerk und Ball-
vergnügen. Zur Deckung der Ausgaben bei der Abhaltung
des Handwerkertages in Halle bewilligt die Jnnung 50
Da ſich bei Gelegenheit des Beſuches der Bernburger Bäcker
und Conditor Ausſtellung die bohe Protektorin derſelben, die
Herzogin von Anhalt, beſonders lobenswerth über die Collektiv
Ausſtellung der hieſigen Jnnung ausgeſprochen hat und be
ſonderes Intereſſe an einigen Spezialgedäcken zeigte, ſo hat die
Bäcker Jnnung Jhrer Hoheit eine Marcipantorte und einen
Halliſchen Hallorenkuchen als Spezialartikel angeboten, welche
denn auch gütigſt angenommen worden ſind. Die Backwaaren
werden demnächſt abgeſandt werden.

Das h der evangeliſchen Männer und
Jünglingsvereine hierſelbſt wird Sonntag, den 26. Juli, in dem
ſchönen Garten des Felſenburgkellers Abends abgebalten
werden. Alle Freunde dieſer hochwichtigen Sache ſind zu dem
ſelben herzlich willkommen. Morgen, am 19. Juli, wird des
ältere Verein (in der Mauergaſſe) ſeinen alljährlichen Ausflug
nach dem „hohen Petersberg' unternehmen. Früb findet Gottes
dienſt, darauf 8 Uhr die Abfahrt ſtatt. Wir wünſchen der
Ausflüglern gutes Wetter.

a Sommerfeſt. Der Maſchinenfabrikant H. Bertr am
hierſelbſt giebt ſeinem zahlreichen Arbeiter und Beamtenperſonale
heute Nachmittag im Pfälzer Schießgraben anläßlich mehrfacher
erfreuficher Geſchäfts Ereigniſſe ein Sommerfeſt beſtehen
in Concert, Kinderbeluſtigungen und Ballvergnügen.

Seltenheit. Jn dem Garten der Frau Commerzienrath
Riebeck, Germar- und Magdeburgerſtraßenecke, ſtehen zur
Zeit 3 herrliche Tucca- Palmen in ſeltener Blüthenpracht
zur Schau, worauf wir alle Freunde der Flora aufmerkſam
machen möchten. Die Blüthen erſcheinen in Form von kleinen
Bäumchen von h Meter Höhe, welche je 50 bis 60 weiße ſchön-
geformte Glocken tragen. Die wohlgepflegten Palmenbäume
erregen bei den zahlreichen Paſſanten die größte Bewunderung-
Einige derartige, in unſerer Gegend als große Seltenheit geltende
Bäume hat die Beſißerin bereits früher dem botaniſchen Garte
zum Geſchenk gemacht.

Berichtigung. Die von verſchiedenen Blättern gemel-
dete und auch in unſere Zeitung übergegangene Nachricht von
einem demnächſt ſtattfindenden Rücktritt des Königl. Oberberg
hauptmanns Herrn Huyſſen in Berlin, früher in Halke, iſt.
wie uns von zuverläſſigſter Seite mitgetheilt wird, voll ſt än
dig aus der Luft gegriffen.

d. Zerbrechliche Waare. Heute Morgen fiel von einem
Laſtwagen welcher von Trotha kommend, die Bernburgen
Straße hierſelbſt paſſirte und welcher mit Glasballons, die i
Schwefelſäure gefüllt waren, beladen war, einer dieſer Ballonus
herab auf das Straßenpflaſter und zerbarſt trotz des umhüllen-
den Schutzkorbes. Die Straße war, augenblicklich im Dampi
eingehüllt. Glücklicherweiſe war Polizei ſofort zur Stelle un
ließ die Säure mit Waſſer fortſpülen, was ſehr nothwendig war,
weil die Paſſanten ſonſt Gefahr gelaufen wären, ſich die Fuß-
bekleidung zu verbrennen.

b. Der Schleuſengraben bei Weinecks Mühle vor dem
Klausthore wird in der nächſten Woche geſperrt werden uns
zwar vorausſichtlich auf längere Zeit, da eine umfangreiche
Reparatur an der Schleuſe vorgenommen werden ſoll. Zu
dieſem Behufe iſt eine Trockenlegung des geſammten Schleuſen4
grabens nothwendig; es iſt daber bereits eine Lokomobile zur
Auspumpung des Waſſers daſelbſt aufgeſtellt worden.

w. Unfallschronik. Auf der Straße von Dölb an nach
Kockwitz ereignete ſich am Donnerſtag ein Unglücksfall inſo-
fern, als der in erſterem Orte bedienſtete Knecht Sch. aus der
Schoßkelle des leeren Wagens fiel und über das rechte Bein
gefahren wurde. Der Verunglückte wurde geſtern der hieſigen
Klinik zugeführt. Jm Nachbarorte Brachſtedt kam geſtern
der 10 Jahre alte verwaiſte Knabe V. auf ebener Erde zu
Falle und erlitt einen Schlüſſelbeinbruch. Jn die oben ge-
nannte Anſtalt wurde heute Morgen u. A. noch ein ſchwer ver-
letzter Mann, der Wagenſchieber F. aus Cöthen eingeliefert.
Derſelbe war auf dem dortigen Bahnhofe dadurch verunglückr.
daß er beim Rangiren zwiſchen zwei Wagen gerieth. Dem Un
Wegrich wurde dadurch der rechte Oberarm in ſchwerer

eiſe gebrochen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origingl-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
e Aus dem Reg. Bez. Merſeburg, 17. Juli. (Bei-

hälfen, zu Elementarſchulbauken.) Nach einem
neueren Erlaß des Herrn Cultusminiſters über die Beihül-
fen zu Elementarſchulbauten wird in der Folgezeie
Nachſtehendes zu beachten ſein. Die große Jnanſpruchnahme
des zur Unterſtützung von Schulverbänden wegen Unvermögens
bei Elementarſchülbauten beſtimmten Fonds und die dringende
Nothwendigkeit, möglichſt viele Fälle zu berückſichtigen, laſſen es
im Intereſſe billiger Rückſichtnahme auf andere ſchulbedürftige
Gemeinden nicht angängig erſcheinen, ſür einen einzelnen Falk
oder ganz beſondere Ausnahmegründe eine Beihülfe Allerhöchſten
Ortes zu erbitten. Um indeſſen der betreffenden Gemeinde mög-
ſichſt zu Hülfe zu kommen, hat der Herr Miniſter für die Jahre
1891-—92 die Gewährung einer Staatsbeihülfe zu denſelben
Allerhöchſten Ortes befürwertct, wenn der betreffenden Ge
meinde in Höhe der weiter unbeibringlichen Koſten von dem
Kreisverbande aus den auf Grund des Geſetzes vom 14. Mat
1885 aus den Zollerträgen im Jahre 1891--92 zu überweiſenden
Mitteln eine Beihülfe gewährt wird.

w Magdeburg, 18. Juli. (Der techniſche Verein
für Zuckerfabrikanten) hielt vorgeſtern hierſelbſt unter
Vorſiß des Herrn Fabrikbeſitzers Coſte- Biere ſeine Sommer-
verſammlung ab. Nach der vollzogenen Aufnahme verſchiedener
neuer Mitglieder ſowie der Wahl von Rechnungsprüfern zur
Prüfung der Jahresrechnung wies Herr Fölſche Magdeburg
in einem längeren Vortrage nach, daß ſich der Kettlerſche Con
denſator vorzüglich bewährt habe und Herr Dr. Zſcheye-
Biendorf theilte mit, daß er für die nächſte Campagne ein neues
SchnitzeltrocknungsVerfahren von Keilmanns Erben in Bernburg
zur Einführung zu bringen beabſichtige. Daſſelbe unterſcheide
ſich weſentlich von dem Meyer-Büttnerſchen Verfahren und ſei
demſelben beſonders auch mit Rückſicht auf Einfachheit der Con
ſtruktion und Billigkeit vorzuziehen Zur Frage: „Wie hewähren

In meinem

Inventur Ausverkau
offerire ich; [12583)

Kattun-Morgenröcke, r r ältere Dessins, das St. 1,50,2, 3, Mk.
Schwere Fantasie-Tise
Zurüekgesetzte Tapestry-, Plüsch- und Germania Teppiche, das Stück

decken mit Schnur u. Quaste, 1,--, 1,50, 2, 3, Mk.

3, 4,50, 5--10 Mk. e. v Ualle, Saale.
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ch die Caloriſatoren von Schneider und Helmecke wieſen die
erren Hil le Nordgermersleben und v. Schü tz Magdeburg
ie vo Zweckmäßigkeit derſelben nach: beſonders mit den in

Sandersleben aufgeſtellten Caloriſatoren iſt man ſehr zufrieden
geweſen. Es wurde bervorgehoben, a eine Umarbeitung der
alten Caloriſatoren nach dem neuen Syſtem recht wohl möglich
ſeien. Sodann wurden noch verſchiedene Neuerungen im Be
triebe des Keſſelhauſes einer eingehenden Beſprechung unter
zogen.

S Nordhauſen, 16. Juli. (Verhaftungen. Schuß.)
Die hieſige Polizei hat unter der Leitung des energiſchen und
umſichtigen Polizei-Inſpektors ein ſehr wachſames Auge auf die
hier durchpaſſirenden „armen Reiſenden und Fechtbrüder“ und
Hat bereits eine ganze Reihe von ſteckbrieflichen gemeingefähr-
lichen Menſchen dingfeſt gemacht. Jn der letztvergangenen Nacht
aiahm die Polizei einen vor etwa 14 Tagen von ſeinem Trizppen-

/Kheile (3. thüringiſches Jnfanterie- Regiment zu Weimar) ent-
zvichenen Soldaten, welcher ſich in m hier aufhielt,
in Haft und trausportirte ihn zur Weiterbeförderung nach
Sondershauſen. Ferner nahm ſie einen vom Amtsgerichte zu
Burg (bei Magdeburg) wegen Bedrohung eines Forſtbeamten
ſteckbrieflich verfolgten Arbeiter aus Alsleben, welcher ſich hier
auf der Durchreiſe aufhielt, ſeſt und führte ihn dem hieſigen
Werichtsgefängniſſe zu Heute Abend gegen s Uhr wurde
ver hier in der Rumbachſtraße mit der Reparatur eines Dacbes
veſchäftigte Dachdecker Karl Wedemeyer am Oberſchenkel
durch eine Kugel verletzt, die aus der Nachbarſchaft auf ihn ab
meſchoſſen worden iſt. Die Polizei iſt mit der Ermittelung des
»vochützen beſchäftigt.

Kleine Notizen. Jn Magdeburg iſt am 16. Juli
eine türkiſche Kommiſſion, beſtehend aus dem General
ider Artillerie Sabit Paſcha, dem Oberſten Schückri, den Ma-
zoren Jsmail Bey und Jhned Bey und dem Hauptmann Cher-

et, eingetroffen. Dieſelben fuhren von Magdeburg nach
angerhütte, um den dort auf dem Schießplatze des

Gruſonwerkes ſtattfindenden Schießübungen beizuwohnen.
Jn Wernigerode iſt ein Cigarrenhä dler von ſeinem Lauf-
burſchen um 300 die derſelbe aus der Kaſſe nahm, be-
ſtohlen worden. Bis jetzt konnte man des jugendlichen
»Diebes noch nicht habhaft werden. Jn, Breitenbach
(Grafſchaft Stolberg) feierte der Arbeiter Friedrich Engel
ſein 50jähriges Jubiläum als Arbeiter bei ein und derſelben
Tamilie. Jn Schnaditz bei Düben beging das Ernſt
Sſchmidt'ſche Ehepaar das ſeltene Feſt der goldenen Hoch
rzeit. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich am
215. Jnli in d n melſe im Braunſchweigiſchen. Die 16jähr.
IDienſtmagd Minna Boſſe, gebürtig aus Drütte, ſollte aus
ider Kammer der Dienſtherrſchaft, des Oekonomen Heinrich
Meyer, etwas holen; plötzlich ertönte ein Knall und man fand
das Mädchen in ihrem Blute. Auf unerklärliche Weiſe hatte
ſich ein in der Kammer befindliches Teſching entloden und die
Ladung war dem Mädchen in den Unterleib gedrungen. Die
Unglückliche iſt bald darauf ihren Leiden erlegen. Am 2.
Auguſt wird in Oſchersleben ein großes Gauturnfeſt
des Magdeburger Turngaues und des Harz-
z9aues ſtattfinden. Jn Naumburg findet am Sonn-
gbend, 18. Juli, die Uebergabe des nunmehr in ſeinem
Bau vollendeten Schlachthofes ſeitens des bauausführeu-
den Beamten an Magiſtrat und Stadtverordnete der Stadt
Naumburg ſtatt. Der Betrieb wird am 20. Juli beginnen.
Am 16. d. Mts. ſchlug der Blitz in die ſchiefergedeckte Scheune
des Gutsbeſitzers Kotte in Eiſen berg. Das Gebäude brannte
znieder, die angrenzeuden Gutsgebände wurden erhalten. Jnder Nähe von Bettelhecken bei Sonneberg iſt ein T r
lager entdeckt
Wrechen ſoll.

worden welches reiche Ausnutzung ver-

Trheater und Muſik.
Die in München verſtorbene einſtige berühmte Schau

ſp'elerin Carlotte v. Owen, geb. v. Hagen, hat Berliner
Blättern zufolge dem Verein für die Geſchichte Berlins ein Ver
mächtniß von 40 000 zugewendet.

T Jn der erſten Hälfte des Monats November wird in
Mailand ein internationaler Kongreß für Kirchen-muſik abgehalten werden. Bei dieſer Gelegenheit werden drei
große Muſikaufführungen, zwei Orgelakademien ſtattfinden und

zzwei große Konferenzen abgehalten werden.

Perſonalicu.
Den Oberförſtern a. D. Brick zu Deſſau, ſrüher zu

Friedersdorf im Kreiſe Beeskow-Storkow und Goedecke zu
Magdeburg iſt der Rothe Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife,
dem Arbeiter Friedrich Engel in Breitenbach (Grafſchaft
Stolberg i. H.) das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Actiene zzuckerfabriken. Die Zuckerfabrik

IKleinpaſchleben bei Köthen hat für 1890/91 nach 22000
Abſchreibungen 25*/2 Dividende zur Vertheilung gebracht.
Zuckerfabrik Sſchladen erzielte bei einem Actienkapitale von
4800000 nach 42452 Abſchreibungen einen Reingewinn von
.150 423 Z.

a Nach den Ergebniſſen des mit dem 1. Juli zu Ende
zgegangenen Geſchäftsjahres wird die Dividende der Aktien-
Geſellſchaft Böllberger Mühlenwerke trotz vorge-
nommener großer Speicherbauten wieder auf 12 geſchätzt.

Aus Chemnitz wird dem „Confectionär“ gemeldet, daß
die daſelbſt ſeit etwa 100 Jahren beſtehende Banmwollweberei
„Webers u. Söhne mit ſehr bedeutenden Verbindlichkeiten die
Zahlungen eingeſtellt hat. Ferner hat ſich die ſeit langen
Jahren beſtehende Poſamentierwaarenfabrikürensmeyeru. Co.
in Chemnitz genöthigt geſehen, die Zahlungen einzuſtellen.

Reueſte Nachrichten und Depeſchen.
(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)

Paris, 18. Juli. Eine Abordnung der Streikenden
der Bahngeſellſchaften wird heute morgen von der Pariſer
Kammerdeputation empfangen werden. Ueberall wurde
beſchloſſen, den Kampf bis zum Aeußerſten durchzuführen.
Die Redner ſchlagen einen ſehr erregten Ton an. Die
Regierung iſt ſehr beunruhigt und ergriff die umfaſſend-
ſten Vorſichtsmaßregeln. Von der Polizeibehörde wurden
die ſtrengſten Befehle erlaſſen.

Paris, 17. Juli. Die heute erſchienenen boulangiſti-
ſchen Blätter publizirten einen Aufruf, in welchem die
Handelsreiſenden aufgefordert werden, dem Abgeordneten
Laur Mittheilungen über Verweigerung von Paßviſa
durch die deutſche Botſchaft in Paris zu machen. Mehrere
Blätter ſchließen daraus anf die Leichtfertigkeit, mit wel-
cher Laur ſeine Jnterpellation in der Deputirtenkammer
eingebracht hatte.

Loudon, 18. Juli. Der Expreßzug von Verth
entgleiſte, 4 Waggons wurden zerkrümmert. Eine
Dame wurde ſchwer, mehrere Reiſende wurden leicht
verletzt.

London, 17. Juli. Lord Salisbury erklärt die
Nachricht, daß die Franzoſen die Provinz Luang-Prabang
beſetzt hätten, für unwahr. Es ſei kein Grund vorhanden,
zu glauben, daß dieſelben innerhalb der hundert Meilen
von der Provinz gekommen ſeien. Er bezweifle, daß wie
das Gerücht gehe, Fraukreich die Unabhängigkeit Siams
anzugreifen plaue und er hoffe, Siams Unabhängigkeit
ruhe auf feſter Grundlage. Jndeß liege kein Grund vor,
n zu veranlaſſen J uns Unabhängigkeit zu garau-
iren, da nur für England und Frankreich Intereſſen inBetracht kämen. 9 e Zpureſet

(Hirſch's Telegraphiſches Büreau.)Saarbrücken, 17. Su Die Köln. Voltertg. meldet:
Morgen werden eine Anzahl Bergleute vor dem Amtsrichter
zu Neunkirchen als Zeugen vernommen in der bekannten An

gnweit de e e in der ſchon veriedene Verhöre ſtattgeſunden haben.4 London, 18. Juli. Die Auflöſung des Parlaments ſoll bald
zu erwarten ſein. Alle Parteien bereiten ſich eifrig auf die
Wahlcampagne vor und bildeten bereits Wahlkomitee's.

New-Hork, 17. Jnli. Die von den NavajoesJndianern
eingeſchloſſenen Truppen ſind glücklich, obwobl verſolgt, ent

k en.wen Vera Cruz iſt das gelbe Fieber ausgebrochen. Die
Einwohner verlaſſen ſchleunigſt die Stadt.

(Wolff's Telegraphiſches Burean.)
Rom, 17. Juli. Das Befinden des Papſtes iſt trotz der

roßen Hitze ein gutes. Während der Sommerferien werden
ür einige Tage in der Woche die h ſuspendirt. Das

Unwohlſein, welches den Papſt in den letzten Tagen beſallen
hatte, iſt vollkommen gewichen.

Rom 17. Juli. Nach einer Meldung der „Tribuna“ wird
in dem Bericht der Kommiſſion, welche im März d. J mit der
Unterſuchung gegen Livraghi wegen der Vorgänge in Maſſauah
beauftragt wurde, ſeſtgeſtellt, daß Livraghi, der den Gerichten
äüberlieſert ſei, ſür die erwähnten Vorgänge verantwortlich zu
machen ſei, daß aber auch die damals in Maſſaugh befehligenden
Generale von der S m nicht ganz ſreizuſprechen ſeien.
Jm Uebrigen hätten die Vorgänge nicht die Bedeutung,
welche ihnen beigelent worden ſei-

Rom, 17. Juli. Jn dem Prozeſſe gegen die Anſtifter der
Unruhen vom 1. Mai wurden 7, Angeklagte freigeſprochen und
44 zu Gefängniß von 3 Jahren bis zu einem Monat verurtheilt.

Petersburg, 18. Juli. Die Landſchaftsverſammlung
des kaſaniſchen Gouvernements beſchloß die Regierung um
ein Darlehn von fünf Millionen Rubel zur Verſorgung
der Bauern mit Korn, ebenſo um Stundung der von den
Bauern beizutreibenden Steuern, um Verbot des Brannt-
weinbrennens aus Getreide, und um Schließung der
Branntweinſchänken auf ein Jahr zu erſuchen. Die Ver-
ſammlung beſchloß ferner einen allgemeinen Aufruf zu
Sammlungen für die nothleidende Bevölkerung des Kaſan-
gonvernements. Einer Blättermeldung zufolge entſandte
das Miniſterium des Jnnern Beamte zur ausführlichen
Berichterſtattung über die Mißernte.

New-York, 17. Juli. Der Sekretär des Schatzes entſchied,
daß deutſche Gewebe, welche in Belfaſt gebleicht und ausge
arbeitet ſeien, das Conſulgt der, Vereinigten Staaten ebenſo zu
paſſiren haben, als wenn ſie engliſchen Urſprungs wären.

Zur Ausfuhr nach Europa gelangen morgen 300000 Doll.
Gold mit der Beſtimmung ſür Berlin.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Für Sonntag, 19. Junli:

Vielfach heiter, warm, wolkig, ſtrichweiſe Regen,
windig.

Für Montag, 20. Juli:
Stark wolktg, ſonnig, warm, ſchwül. Strichweiſe Gewitter

regen, kühler Wind.

Berliner Vörſe vom 18. Juli 1891.
Anfangscourſe 12 Uhr 5 Minnten,

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäſt Halle a/S.
Credit 160,10 Dux-Vodenbach 235,20Franzoſen 123 70 Suſchtehroder 21008,75
Lombarden 44,90 Elbethal 9175Disconto-Commandit. 176, Gotthardtbahn 133,75
Handels- Geſellſchaft 136 10 Jtal. Mittelmeer 99,8Dresdner Vank. 139 25 Warſchan Wien 226.
Darmſtädter Bank 135 75 5 90 er 991,Nationalbank f. D. 117.225 4 Ungarn 9110
Jnternativnate Bank 97,25 45 Egypter 97,50
Dortmunder Union 66,2) Ruſſ. Noten 222,50Laurahütte 11780 Hibernia 1609 50Bochumer Guß 110,80 Gelſenkirchen 156,50
Mainzer Eiſenb. 113,80 Harpener 1184,40
Marienburg-Mlawka 62,50 Dannenbaum. 123,Oſtpreußiſche Südbahn 8080 Dynamit-Truſt 141,40
Lübeck-Vüchener 155,25 Nordd. Lloyd 11I3,50

Tendenz: ſtill.

Kursbericht.
Feruſprechmeldung der Halliſchen Zeitung
Berkin, 18. Juli 1891 2 Uhr 12 Min. Nachm.

S Fonds-Pörſe.V Reichsanleihe 106,10 *Laurahütte 118,13 do 98,90 Dortm. Union St.-Pr. 77,40do 84,60 *Gotthardbahn 133,403 Conſols 105.900 Oeſtr. Cred.-Actien 160,12
do 98,80 Franzoſen 1124,503 do 8384,60 Lombarden 44.87Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 172,25

Conſols 38450 FCröllw. Papierfabrik*3 Landſch. CEtr.-Pſd. 9630 *Harpener Kohlen 184,
x30/ 84,50 inſſ. Süd-Weſt 89,50»Disconto-Commandit 17040 45 Oeſtr. Goldrente 96,30
»Darmſtädter Vank 136,63 49 Ung. do. 91.30
Deutſche Bank 152 Jtal. MRenten 91*Berl. Handelsgeſellſch. 136,25 *80. Ruſſ. 97,30
*Dresdner Bank 139,50 Oeſtr. Neten 17350
*Vochumer Gußſtahl 109,90 Ruſſ. do. 222,25

Boe Tendenz:Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide-Börſe.
Weizen: loco 233, JuliAng. 216,--, Sept.Oct. 208,75 beſſer.
Roggen: loco 2l6, Juli-Aug. 205, Sept.-Oct. 197,75 beſſer.
Haſer: loco Juli-Ang. 153, Sept.Oct. 146,50 feſter.
Rüböl: SeptemberOctober 59,50 feſt.
Spiritus (79er Wagre) loco 48,80, Juli-Aug. 47,60. September

October 44 30 beſſer. (50er Waare), loco
Petroleum loco: 23,
Fondsbörſe. Wie man hier erwartet hatte, trat nach
ſchwachem Anfange die Hauſſepartei wieder kaufend ein und es
wurden auch Deckungen vorgenommen, welche den Markt wieder
befeſtigten. Trotz der großen Geſchäftsſtille, welche auch heute
wieder an unſerer Börſe vorherrſchend war, konnten die Berg-
werke und Lombarden erheblich gewinnen, weil man wieder im

verbreitete. Zunächſt ſpielten die ſchon geſtern aviſirten chileni-
ſchen Eiſenbahnbauten eine große Rolle; außerdem wurde aber
auch erzählt, daß auf Wunſch des Eiſenbahnminiſters eine
Conferenz zuſammentreten werde, welche darüber berathen ſoll,
wie dem Wagenmangel abzuhelfen ſei und ob der Oberbau der
Eiſenbahnen vervollſtändigt werden ſolle. Die Gerüchte wirkten
beſonders auf die Eiſenwerthe ſehr günſtig. weil die geſammte
Eiſeninduſtrie große Vortheile von der Maßnahme des neuen
Miniſters erwartet. Außer den Bergwerksactien waren de
übrigen Gebiele des Verkehrs wenig behauptet. Die Bankactien
lagen ſehr ſtill und nur in Discontocommandit und Creditactien
fanden mäßige Umſätze ſtatt. Oeſterreichiſche Bahnen waren
vollſtändig geſchäftslos und unverändert. Schweizer Nordoſt
waren Käufe erſter Häuſer gemeldet. Mainzer etwas ſchwächer,
die übrigen um eine Kleinigkeit höher; Oeſtliche Bahnen waren
uhverändert, eher etwas beſſer. Ruſſiſche Noten zogen eine
Kleinigkeit an. Privatdiskont 32

Getreidebörſe. Der ſeit geſtern niedergegangene Regen
wirkte beſeſtigend anf dem Cetreidemarkt. Weizen und Roggen
T Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

Gegenſatz zu den letzten Tagen heute ſehr günſtige Nachrichten

zogen in nahen Terminen um 1.50 an. Für Weizen war die
peration der Hauſſepartei beſtimmend, für Roggen mußte ſie

auf Mangel an Waare nachgeben. Hafer iſt feſt, der Markt etwas
beſſer im Gang, höher. Roggenmehl bei ſtillen Geſchäft
beſſer bezahlt. Rüböl geſchäftslos und auf, niedrige Pariſer
Kurſe in ſchwacher Haltung. Für Spiritus bleiben die Zahlen
der Actien ohne Einfluß.

Fremdenliſte.
Gotel zum Kronprinz: Arzt Dr. Jbberg mit Gemahlin aus

Leipzig. Rittergutsbeſitzer Gaebler aus Breslau. Nitter
utsbeſitzer Wunderlich mit Gemahlin aus Scholeben. Fabri
ant Senlenfreund mit Gemahlin ans Frankfurt. Weinhändler
Schaedler aus Mainz. Kaufleute: Buſchmann und Stieß-
meyer aus Leipzig, Hitſchmann aus Stuttgart Philippsthal,
Loewenſtein und Gruuspach aus Berlin, Heckmann aus Hanau,
Wolf aus Hannover, Lucke aus Rathenow, Meyer gus Voinberg.
Krahmer aus Fulda, Jaeſſing aus Frankfurt a. M. und stu
Meyer aus Vamberg.

FamilienNachrichten.
(Aus verſchiedenen auswärtigen Zeitungen entnommen.)
Verlobt: Fräulein Auguſte von Pleſſen mit Herrn Lieut.

der Reſ, Paul von Stetten, Schwerin i. M. und Hamel bei
Augsburg. Fräulein Helene Sachſe mit Herrn Seckionsratb
Siegmund Schrimpf, Berlin und Budapeſt. Fräulein EliſabethWeidemann mit Herrn Dr. R. Stuber, Stavenbagen und
Güſtrow. Fräulein Jda Kreß mit Herrn RegierungsBaumeiſter
Je zur degede, Groß Reichen bei Mühlrädlitz in Schleſien
und Berlin.Verehelicht: Herr Fritz Kurth mit Fräulein Hulda Karker.
Forſthaus Baucke. Herr Dr. phil. Wilhelm de Hasn mit Fräu-
lein Klara, von Jacobs, Hannover. Herr Paſtor Emil Vollow
mit Fräulein Hedwig Eyff, Leubus.

eboren: Ein Sohn Herrn Erich von Koß, Garkewitz ber
Helaſen i. P. Herrn Fritz Hilmar v. Wuthenau, Poledno ber
Terespol. Herrn von Dewitz, Meeſow. Eine Tochter Herrn
Rodrigo de Caſtro, Hamburg. Herrn Max Wetzel. Leipzig
F7 Paſtor Selhauſen, Rochöw bei Gr. Kreuz. Herrn Lieut.
d v ggehwarzeuſtein, Mainz. Hrn. Landgerichts Direktor

rauzki, Brieg.Geſtorben Frau Hauptmann Anng von Arnim, geb. von
Spangenberg Schletlſtadt. Herrn Bürgermeiſter Saleskf
Tochter Thereſe, Heilsberg.

ne
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung,
betreffend die Enteignung von Grundeigenthum zur weiteren
Ausführung des Umbaues des Vahnhofes Halle a/S. in der

Gemarkung Diemitz,
Jn Sachen, betreffend die Enteignung von t

zur weiteren Ausführung des Umbaues des Bahnhofes Halle aſS-
in der Gemarkung Diemitz iſt Seitens des s r Eiſen
bahnBetriebsamts Wittenberge-Leipzig zu Magdeburg
der Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen Feſtſtellung
der Entſchädigung auf Grund der 88 24 u. ff. des Geſetzes über
die Enteignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 1874 ge
ſtellt worden.

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtückstheile:
1) 4 ar 86 qm Kartenblatt 2, Parzelle 441/3 von der im

Grundbuche von Diemitz Band IV Bl. 119 verzeichneten,
der verehel. Stahl, Chriſtiane Caroline Panline geb.
Oemiſch zu Halle a/S. gehörigen Parzelle Kartenblatt
2 Nr. 362/3.

2) 2 ar 89 qm, Kartenblatt 2, Parzelle 441/3 von der im
Grundbuche von Diemitz Band IV Blatt 220 verzeich-
neten, dem Schmied Wilhelm Hermann Oemiſch zu
Diemitz gehörigen Parzelle Kartenblatt 2 Nr. 363/3.
1 ar 44 qw, Kartenblatt 2, Parzelle 441/3 von der im
Grundbuche von Diemitz Band IV. Blatt 121 verzeich-
neten, der unverehelichten Jda Thereſe Oemiſch zu
Diemitz gehörigen Parzelle Kartenblatt 2 Nr. 3643.

4) 43 qm, Kartenblatt 2, Parzelle 441/8 von der im Grund
buche von Diemitz Band IV Blatt 122 verzeichneten,
dem minderjährigen Friedrich Wilhelm Reinhold Tiſchner
zu Diemitz gehörigen Parzelle Kartenblatt 2 Nr. 365/8.

Von dem Herrn Regierungs Präſidenten zum Commiſſar
für dieſes Verfahren ernannt, habe ich zur Abſchätzung der vor
bezeichneten Flächen und zur Verhandlung mit den Betheiligten
Termin auf

Dienstag, den 28. Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr
an Ort nnd Stelle

anberaumt und fordere alle zur Sache Betheiligten hierdurch
auf, ihre Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim
Ausbleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun die Entſchädigung
feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derſelben
das Erforderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 11. Juli 1891.
Der Kommiſſardes Königlichen Regierungs- Präſidenten
Eungelhard,

Regierungs-Aſſeſſor.12889]

Bekanntmachung.
Die Urliſte der in Giebichenſtein wohnbaften Perſonen,

welche zu dem Amte eines a oder Geſchworenen berufen
werden können, liegt vom 21. d. Mts. ab eine Woche im hieſigen
Amtbürean Zimmer Nr. 1 während der Vormittagsdienſtſtunden
von 8 bis 1 Uhr zur Einſicht der Betheiligten gus. Einſprachen
gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Urliſte ſind inner-
halb einer Woche ſchriftlich oder zu Protokoll daſelbſt au-

zubringen. [12930Giebichenſtein, den 16. Juli 1891.
Der Gemeinde Vorſteher-

J. V. Rudlo F.

Familien- Nachrichten.

M n a a CDurch die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen J

wurden hocherfreut [12927Gröbers, den 17. Juli 1891.
Dr. Titus Knauer und Fraugeb. Gneiüst, 2

Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft nach langem Leiden
meine gute Frau, unſere gute Mutter und Großmutter

Frau Christiane Graul
verwittwet geweſene Weicekart

gebvprene Henniecke
im 76. Lebensjahre, was wir allen Verwandten und Be-

kannten hiermit anzeigen. [12957 STrotha, den 18. Juli 1891.
Carl Graul.Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag um 3 z Uhr

vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
Vergautworlkliche Redaktenre: Chefredakteur Wilhelm Anthouyfſhr

Dr. Walther Gebensleben fur Lolgles. Provinzielles, Theater undMuſik, Louis Lehmann für den Handels Vörſen und Seelen ſämmt
lich zu Halle

jſtu d.n: Chefredakteur v i.10 11, Redakteur Dr. Gebenéleben
9-1 Khr. Die Expedition (Inſergtenannahme und Geſchäftsangelegenheiten

iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends
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Zweite Beilage zu e 166 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 19. Juli 1891.

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.
Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,

Hotel- u. Reſtaurant-Empfehlungen.

henenhölel Aal Hanbure,

S Gegenüber der Poſt. De
Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hötel ersten Ranges.
9878). Achtelstetter.

[lötel goldene Kugel.
W Nächſt gelegenes Hotel J. Ranges

am Vahnhof, F. lI1392
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjähriger Jnhaber der Dresdener

Bierhalle

Hötel zum Kronprinz.
W IIalle a. S.

Nähe des Marktes
Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Ranges.
Bewährt ſeinen alten guten Ni if in

eder Beziehung- [(9879i Rud. DBrahe in.
Halle g. S.

de

Continental- Hotel Leistner.
Haus J. Ranges am Centralbahnho
verbunden mit elegantem Wiener Café
und Wein- Reſtaurant Sebenswürdig-
keit vonHalle. Elektriſche Beleuchtung.
Centralheizung. Franzöſiſche Vetten,

Fernſprecher 496. 11094
Beſitzer C. Leistner.

Central -IIötel.
Halle a. S. Am Markt-

Direkte Pferdebahu-Verbindung
mit dem Bahnhofe.

Gevchüſtsreisenden best. einpfohlen.
Soplide Preiſe.

9610] W. Weber.

Hötel Deutscher Ilof
Halle a. S.4 Minuten vom Bahnhof, am

m 11085]) Königsplatz.
Rohb. Birke, Bes.,

früher langj. Reise-College.

Restaurant „Zum Prälaten“,
Leipzigerstr. 24 I.Elegant eingerichtet. Eltektriſche

Veleuchtung. Billard mit Stahl-
banden. Ausſchank des vorzüglichen
Freybergbräu, ſowie des be-liebten Münchener Kindl.

Reichhaltige Speiſekarte.
11788)] W. Lauenroth,

Bach's We
Gr. Ulrichſtr. 50, (Eing. Schul-

gaſſe). Vornehmſtes Reſtaurant
am Platze. Diners u. Soupers.

Mittagstiſch von 13 Uhr.
X Conv. 1,50; im Abon. t 1,25.
We ſie v. F. A. Jordan, Magdeb.

Bier: Münchener Kindl.

rinsWein-Restaurant,
IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.

Beſt renommirt. [9609
Sehenswürdigkeit erſten Ranges.

Jnhaber: W. Pörtzel.
Café Monopol.

Halle a. S., Alte Promenade
Unmittelbar am Stadttheater.

W Pferdebahnverbindung.
Großes elegantes Etabliſſement.
sehenswürdigkeit Halle's.Elektriſche Beleuchtung. Billards.

150 Zeitungen und Journale.
[10024 Vranz Kodäritzaseh.

Hotel Stadt Dresden.
Am Eentral- Bahnhof Halle a. S.

Elektriſche und Pferdebahn nach allen
Richtungen.

Logis ſchon von 1,50 an.
Bäder im Hauſe. Portieram Bahnhof.

Telephon Nr. 355.
W. Stünkel, Beſitzer,

Hotel gold. Hirseh
m. ViktoriaTheateru. Gartenreſtaurante
3 Minnten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.
Der Neuzeit entſprechend eingerichtet.

Fremdenzimmer von 1 an,
Fernſprecher 254.

C. Orone,
ſrüher Reiſe-College.

W. Suhle's
Wein und Bier Reſtaurgnt.

„Frum Rebstocke“
Halle a. S. Beruburgerſtraße 30

Eleg. Localit. ſep. Zimmer auchf. Vereine,
T Gute Küche, civile Preiſe,

Reine Weine v. beſtrenom. Häuſern,
Böhmiſch Bier aus Liebotſchan,

Spatenbräu von Gabriel Sedimeyr.
Reſtanxant, Café und Gartenlocat

Mars-la-Tour,
große Ulrichſtraße Nr. 11

Mittagstiſch v. 12 2 Ühr im Abonne
ment 1 Mark. Stets reichhaltige
Hreiswerthe Speiſekarte. K. Vorzügl.
Viere: Croſtitzer Lagerbier, echt Münch.
Kindl, Böhmiſch Bier (Michelob).

Paul Heinrich.

Freyberg- Bräu,
9. Icl. Märkerstr. 9.

neben Uhligs Muſikwerkfabrik
Neues gediegen eingerichtetes u. de-
korirtes Bierhaus. part., J. u.2. Stock

Billard im 1. Stock. Stets
reichhaltige Speiſenkarte. Vor-
zügliches Bier. Mittagstiſch
v. 1-3 Uhr. Carl Rrnauns

Starke's Garten,
vorm. FPresslers Berg,

Liebenauerſtr. 3/4. [10329
Unmittelbar am Endpunkt d. Stadtbahn

am Ranniſchen Platz.
Zugfreies ſchattiges Gartenlokal nebſt

Kinderſpielplatz.
W ff. Viere. 875 Küche.

ich. Starke,
Kestaurant Pürstenhof.

Fernsprecher 414 [11442
Mangdeburgerſtraße,

in allernächſter Nähe der Bahn.
Specialität:

W Hamburger Buffet.
Bekannt durch gute Küche u. gute Biere.

Mittagstiſch von 123 Uhr.
W. Rithausen.

Saalschlossbrauorei
Giehichenstein.

Schönſtes und größtes Gartenlokal
von Halle und Umgegend.

F. Biere. Gute Küche.
Sonntags und Mittwochs

Militär-Concert.
9608) C. Schock.

Neu!

W W Conditorei bonen

Geiststrasse 43.

Erste Sehenswürcigkeit von Halle.

Rringe meine Conditorei dem geehrten Publikum in
gefällige Erinnerung

Neu!

V

[i2837

Frucht-Eſſige wie
Einmache-Zucker

empfiehlt in beſten Qualitäten

BKeinhold Pjietsech,

lang I. Italiens
Emilie von Cölln

Freybergs Garten.
S onntag den 19. d. M.

Sr. Vrühsehoppen- Concert.
Vormittags von 11 Uhr: [1232

halten I nager in:
Aken a/E.: Herr W. D. Sehmidt.

O. Blumenthal.
Allstedt: Herr Paul Kleiner.

9 E. Pressel.H. Naumann,
Herr H. Schumann.
Herr Gust. Schurig.

9 9Altranstädt:
Ammendorf:
Artern: Herr C. Basell.

J. C. Brückner.

v C. W. Glahn.7 Apotheker Opitz.
e O. A. Engelhardt,

Th. Poppe.
G. A. Rausch.,
Gust. Schröter.49

Aschersleben: Herr C. L. Staebe.
Bennungen: Herr Jul. Gebser.
Bernburg: Herr Theodor Pichier.
Bibra: Herr Gustav Schöneburg.

C. A. 2Zipfel.
Herr G. Ikkor.

Cornelius Meyer.

u G. E. Pötzseh.Burg: Herr H. W. Gläsner.
3rehna: Herr C. B. Kummer.

9 Otto Siebig.Camburg: err Gust. Bock Nacbf.
Calbe: Herr Franz Messow.
Cönnern: Herr Otto Arzt.

Bitterfelä:
99 9

Cölleda: Herr H. Börner.
5 Herren F. W. Klabe Co.Cöthen: Herr August Prensel,

Otto Streubel.
995 7 Gustav Theermann,
v G. Eggert.59 REugenRichter,

Delitzsch: Herr Johannes Giese,
C. Kühlhorn.
Bernh. Müller.

5 Th. Spiegler.
F. Wolfermann.

Dingelstädt: Herr Alois Wetzel.
Dommitzsech: Herr C. F. Röthbing.
Düben: G. Rausch Wittwe Sohn.
Ebeleben: Herr C. F. Wunderlich.
Eilenburg Herr Richard Barrot.

Heinrich Poppe.
Pisleben: Herr Heh. Friedrich.

9 Jul. Reichel,FPekartsberga: Herr Bonno Liebers,
Frömmstedt: HerrMoritzFicke wirth.
Gatterstedt:. Herr C. Jäger.,
Gebesee: Herr Selmar Giller.
Gerbstädt: Herr F. A. Buttenberg.
Giebichenstein:

Herr A. Reichardt jun.,
Herr Otto Lüdecke,

Herr G. Glauch.,
Herr Herm. Kurzhals,

Ferd. Huke.
O. Schulze Co.

Herr Albert Püscheoel,

v August Richter.Güsten: Herr Theodor Friesleben,
Iall e a/S.„Aug. Apelt.

H. Baa rmann,
Franz Brendel.
A. Blau.
C. Baarmann.
F. W. Glaeser.
Franz Hammer.
Herm. Hartick.
Jul. Hoffmann.
C. A. Krammisch.
Carl Lange.
Ernst Ochse.
Wilhelm Schubert.
L. Stückrath.
Otto Thieme.9

Herren H. Chr. Werther Co.
Heldrungen: Herr Hugo Weinreich.

W. Meyer.
v Herr Renat Grenzdörffer.

Hettstäde: Herr F. W. Schrö-er.
Wilh. Ulrich.

Hohenmölsen: Herr Otto Jacob.

Gommerv:
Gräfenhainichen
Greussen:

99 99
Gröbzig:

Höhnstedt: Herr Wilh. Weise,
Holleben: Herr Fr. Ifand.

Wilb. Schröders Ww.
Kösen: Herr Aug. Schleicher.
Krauschwitz: Herr E. Göhring.
Laucha; Herr Karl Busch.

F. Damm jun.

Copneertsüngerin, Gophienstr. 9,

Weinstuben Vater Rhein
Täglich große

Ger Krebſe, Erdbeerbowle.
Diners und Houpers von 1,50 an.

Gewählte Spriſekarte.
G

Preyburger Trauben-Bwig.
Von meinew, dem Publikum schon längst bekannten echten Trauben-

Essüg, wozu hiesige Kleine Weine verwendet werden, der daher auch dem
besten rheinischen Wein-Essig weder im Aroma noch an Stärke nachsteht und
sich deshalb vorzugsweise zum Einmnachen der Früchte eignet,

[12948

Laucha: Herr C. H. Peistkorn.
n Paul Pügner.Otto John.
9 Herr C. F. Gutsmuths.
9 Robert Kapnis.G. A. Oertel.

o Carl Siebig.
R. Gneist.

5 Ernst Scherling.
Lauchstedt: Herr Th. Langenberg.
Landsberg: Herr Friedr. Biedermann

F. Bühlöig.
A. Göricke.
William Kohl.
B. Göricke.
Friedr. Ochse

Zeit z:
Herr J. J. Vollrathb,

Löbejün: Herr F. Rudlotftf.
Lützen: Herr William Sack.

L. Thörmer.
Mansfeld: Herr Bernh. Rosenhan.
M eis dorf a/H.: Herr Otto Rohwwannv.,
Merseburg: Herr J. F. Beutol.

Carl Herfurth.

35 3
2

2 n
9

9)

Ioitzsch bei

P. G. Kunät.
v Otto Peckolt.Heinr. Schultze jr.

5 v E. Wolf.L. Krautmwann.
Nackwitz-Glesien:

Herr Emil Müller.
Naumburg a/S.

Herr Robert Hänzgen,
L. Meissnoer.
Aug. Reinhardt.
W. Rohbdoe.

Nebra: Herr R. Barthel.
Franz Berthold jr.2 v P. Pigendork.

p C. W. Kabisch.
v Maldemar Kabisech.
9 B. Küster.9 A. Oolschig.2 Otto Wobig.Karl Diener.

Nenhaldensleben:
Herr Reinh. HEerrling.

„ID. Röder.
Arnold Zabel.

Osterfeld: Herr Fr. Bräutigam,
Querfurt: Herr Julius Dix.

Max Haverlandt,4

o H. Röser.E. Schneidewind.
O. Schrader.

ws o Oscar Toepelmann.
9 Fritz Vondran.Roitzsch: Herr Oscar Schroeter,

Rossleben: Herr Julius Beck.
C. F. Meitz.
Ernst Schaper.

Sandersleben: Herr Louis König.
Sapgerhausen: Herr C. Pehling.

G. Wiebach.
Schafstedt: Herr Otto Künass.
Schladebach: Herr Gustav Koth.
Schildau: Herr Otto Buchmann.,
Schkeuditz: Herr Ewil Barth.

9 P. E. Hüthig.Schkölen: Herr A. Gottschalg.
Spergau: Herr R. Engel.

Ed. Sieler.
Stassfurt: Herr M. E. PFischer.

A. Meyer.
C. Schaufuss.Teuchern: Herr
Herm. Pohle.

Trotha: Herr C. F. Schubert.
Wettin: Herr Wilh. Grobe.

Peodor Stoye.
Wiehe: Herr Hugo Kannies.

v Paul Gutsmuts.2 Ad. Gerlach.„Rob. Schirmer.
Weissenfels: Herr Gust. Lohse Nachf.

J. F. Püätzold.
n Eugev Müller.

C. H. Schroeden
Wetzendorf:

Herr Friedrich Sechliechtivg.
G. Trautmann.,

Zerbst: Herren Müller Gündek
Zörbig: Herr C. F. Straube.
Zeitz: Herr Louis Hellwig Nachkf.

Ernst Ed. Richter.
Dio Weinessigfabrikß von E. Fieclier Nachfig.

(vegründoet 1841)
Inhaber: W. Schadewell

Ererhborg a. Vnstrut,

j 66„PrinzCarl“.
Sountag, d. 19. Juli

Grosses
Prühschoppen- Concert
bei freiem Entres.
Venu? Wunder des 19. Jahrh. Weu?

Automat. Sprechapparat,singt, musicirt und spricht. [12943

„PrinzCarl“.
Sonntag, d. 19. Juli, Nachm. 24 Uhr

a Groſzes (12864
Militär-Concert

der Kapelle Mgdb. Jnf.-Rot. Nr. 67
aus Netzunter Leitung ihres Dirigenten Herr

Herrinann.
Entree 30

„PrinzCarl“.
Gro es 8 Uhr

Militär-Concert
der Kapelle des Kgl. Mgdb.Fſl.Rut-
Nr. 36. Darin: die heroichritterliche
Trompeter- und Pauker-Kunſt des
Mittelalters. (12918Auf eigens hierzu angefertigten mittel-

alterlichen Trompeten vorgetragen.

Entree à Perſ. 30 O. Wiegert
kha Pungnenn
Grosses Dlite- Concert

des verſtärkten Stadt und Theater
rcheſters.

Direktion Halle.
W Entree 30 W

Sonntag den 19. Juli 1891
Grosses Pegt-

Frühschoppen- Couecrt
W bei freiem Entree. W

Von 46 Uhr
Grosses Nachmittags
Promenaden- Concert

W Ehnutree 10
Abends 8 Uhr

Grosses Elite- Concert
des verſtärkten Stadt und Theater

Orcheſters,
Direction W. Halle,

bei glänz. Jllumination des Gartens

Montag den 20. Juli er.
Großes

Mülitär-NHuvik- Concert
des verſtärkten Stadt und Theater

Orcheſters.
Direktion W. Halle.

Entree 30 SSaſſon Karten haben Gültigkeit.

Saalschlossbrauerei
Ciehbichenstein,

Heute Sonntag, Nachm. 3' Uhr,

Gr oßzes W
Hilitär- Concert

der Kapelle des Kgl. Madb.Fſl.- Regt.
Nr. 36. Darin: die heroiſch-ritterliche
Trompeter- und Pauker-Kunſt des
Mittelalters.
Auf eigens hierzu angefertigten mittel-

alterlichen Trompeten vorgetragen.

Entree à Perſ. 30 O. Wiegert.

Bach Wittohinch.
Sonntag den 19. Juli

Früh und Nachmittag
Grosses Concert

Auf Uhr. Entree ſ.e Nchm. 32

W. Halle.
v. Brodteigjed SonnSpeckkuchen tag irih 8 Uhr an

A. Winter, gr. Märkerſtr. 17.



S St e e et

Pr. Naumann's Möbel- Fabrik und Magazine,
alle (S.), Rathhausgasse 15 und Kl. Sandberg 2.

PErlaube mir den pp. Herrschaften bei bevorstehendem Bedarfe mein hier am Platze unbestritten grösstes Lager von

W Bunr selbstgefertigten Flöbelm
in empfehlende Erinnerung zu bringen. [12947Zur bequemen Uebersicht beim Einkauf von Ausstattungen habe ich fertige Zimmer- Einrichtungen aufgestellt, welche bis ins Kleinste Detail dem
Käufer eine Directive geben, wie und wo jeder Gegenstand am richtigen Platze seine Verwendung in einem Zimmer finden soll.

Ich glaube damit neben meinem reichhaltigen Möbellager etwas wirklich Neues zu bieten, umsomehr, als ich den geebrten Herrschaften Gelegenheit
gebe, sich dureh den Besuch meines Decorations- Ateliers, meiner Tapezier- und Tischler Werkstätten zu überzeugen, dass die sämmtlichen Sachen in
solidester Weise in meinem Geschäft extra angefertigt werden.

Indem ich mir erlaube, nachstehend die Durchsechnittspreise einiger Ausstattungen aufzuführen, bemerke noch, dass ich auf Wunsch mit Zeichnungen
und speciellen Kostenanschlägen jederzeit gern zu Diensten stehe.

Einfache Aussteuer für 200 Mark. Bessere Aussteuer für 1890 Mark. Herrschaftliche Einrichtung für 5000 Mark.
ohnz immer (in Birken, Mahagoni oder Nussbauw). Salon

1 Kleiderspind 2 thürig Mk. 36, n etilg j j 1 Garnitur in Seide mit Seidenplüsch garnirt Mk. 500,Fehne t Sechrere 2 Bymnennle n Des do S See m 1 Spiegel m. Seidenplüschdecoration, Amorette eto. 150,

1 Jofa e 1 Salontizeh 7 7 54.- f u i Pfhnttgoroi 7 997 runksohran k.1 Se ne en 7J e 7 o 7 aSchlaſzimmer 1 Blumentisch 3 J e v 30, 1 Staffelei 7 7 W 80n Nvtratgs K. z S WWUothoxget ren U. 150aschisc e e 77 1 i iot rekschran e e d43 1 Kommode 5 n 21, 1 n ren n ipti ort x 100 1 Tisch v 60,Küche, 1 Bletorevid ver 60. Hohreibtis en1 Euebensebrank N. 15.- t t e mit Teppichdecken 1 Küchentiseh a 4 9, aiselongues e a a v i z rank a g g gh J Küehenstu c. re S Siege mit Sohran r4 Stühle But Speisezimmer. x 6009 1 8 ie el e e 7 a e 9 15, J u et e 7 Tdes 7 1 z Tr 24 Perso non en z 12 Stühle geschnit t.Mittlere Aussteuer für 780 Mark. 0 a r r atmwmer et Besseres Zimmer. t e en 7 60 1 Anrichtetisch p 901 Pertikow, matt und blank II. 36, 1 Salonsehrank 99. Wohnz immer.e 1 Nktise n. 15, van mit Kameeltaschon N.h 77 e e a 7 r f. j g e 1 Tisch o D.4 Stühle 30, J m 37 a 6 Stühle 721 Loulisgentisc h. e 2686885 Spiegel Spiegel und Schrank1 Spiegel mit Schrank 64, e Nertikow g t 7 xW'ohnzimmers Schlafzimmer. 1 Näbtisch 0 e e e S 991 Divan in Fantasiestoff e II. 60, 2 Betten wit Federmatratzen M. 120, Schlafzimmer.1 Auszustisccs e 22 2284, 1 Marmorwasehtisch- 54, 2 eehte Betten mit hoher Iäuptern u. Matratzen Mk. 300,4 6 Stühle e 30, 2 Nachtspinden e „40, 1 Marmworwaschtisch für 3 Personen1 Sehreibsecretär 1 Spiegel. NMaechtspinden 72h 1 Spiegel y e 12, 2 Stühle 12, 1 Muschelspiegel e e u 23,Schlafzimmer,. engl. Garderobensehrank mit Spiegel g2 Betten mit Pedermatratzen MàIBkK. 90, Küche. 2 u.. So1 NMarmorwaschtisch 36, 1 Küchenspind Mk. 28, g1 Spiegel 8 12, 1 Aufwasechtisch e e v 39, Küche.v

3 e e O chenstu e d e e 3, 7 2 e 5 e e 251 Garäerobenständer 3 8, 1 2thüriger Kleiderschrank t 45, an z4 üchenstühle e ol Küche. mr o 1 Gemüseschra n 4 42,n 1 Küchenspind 3 Mk. 24, 1 Küchenrahmen 64 J Küchentis h. 12 T 12 thuriger Kleidersehra n. 45t 2 Stühle e 6, 1 v Wüäscheschrank v 48,
z Möbelfabrik und Magazincz Möbelfabrik un agaz aatplanens C e v 22 in jeder Größe offerirt zu aussergewöhnläeh billigen Preiſenhaübl ille a. SS S. M V. Hermann Kramer,Ss Gr. Märkerſtraße 5. 12429) Obere Leipzigerſtraße 53.S

S Empfiehlt ſein großes Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln und Polſterwaaren R
in allen Holzarten. J X z2 o Complett aufgeſtellte Zimmereinrichtungen zur bequemen Ueberſicht. a Peinste Nürube ger Iebkuchen,

c 23 27e Größtes Lager von Hophas und Matratzen 77 W Eigenes Fabrikat.
C in allen Fagons mit Roßhaar-Polſter. Angefertiat unter perſönlicher Leitung eines Nürnberger Leb-Jch mache noch ganz beſonders auf meinen S V I A V f meine W empfehle ſtets friſch in folgenden Sorten im Einzelverkauf

do und Verſandt nach auswärts. Feinste Nürnberger Präsent-werthe Kundſchaft und ein geehrtes Publikum aufmerkſam Gekaufte Sachen können gauz S

32 reſervirt ſtehen bleiben. [12930 1,25 und 2,00.
Lebkuchen, in Blechdoſen, à 6 verſchiedene Sorten, pro

hochfeine Nürnberger Eliſen- Lebkuchen

32 5 Panille- 95 J in Packeten enthaltend

5 Macaronen-t 35 à 6 Stück von 1,003 Geſch äfts -Verle gung. weiſe Fecn gen. j. z nnd Earions an
zeſt nen à 3 Stück vonMeinen werthen Kunden, ſowie einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur gefl. 5 haltend er vonNachricht, daß ich meine ſeit 53 Jahren beſtehende zur geff 99 99 Haſelnuß- 95 0,50 an.

Neusilber- und Messingwaaren- Fabrik weiße 2Pylat. e khüchenn

n nebst Detailhandlun 12312am heutigen Tage von gr. Klausſtr. 26 nach meinem grösseren Richard Poser 4
t ol r Barfüsserstrasse Sverlegt habe. Für das mir bisher in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich

mir daſſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen. J [12894

I Hochachtenderecd. Haassengier. ömigl. Preuß. Forſtakademe
h d Station DalteſtelteSchönebeck an d. Elbe Elmen-Salze 3 H M dt d Ma deb HalleLeip kgl. Soolbad der Magdeburg 7 Oberhemden u Annov. un en.
h Jiigu. Magdeb.-Güſtener StaßfurtBüſtener r V Die Vorleſungen des Wintersemesters 1891/92 beginnen giuEiſenbahn. h I Eiſenbahn. m 15. Oktober. Näh., insbeſondere ſpezielle Vorleſungs-Verzeichniſſe auf brieftſ haPferdebabn Poſt u. Telegraphen- Anfragen Bie Direction 1299und Saiſon: 15. Mai bis Ende Station eucieeeSolbgd er folge chie Veſe endung geg St Rornmatis

erfolgrei 2 7 r 7 7wus. Skrophnloſe, alle Arten Frauenkraukheiten, Rachen-, Kehlkopfs- u S eh LafenKatarrhe u. C w. Soolwannen, Sooldampf u. Soolbaſſin Glasmalerei 2 Kuruſtglaſerei Hlasätzerei
(Schwimm)Bäder, Sooldunſtinhalatorium, Kohlenſäurchaltige Bäder und Handbläſerei Inſtitutt Bromreiche Mutterlangen, Schwefelbäder, Sooltrinkquelle, Triukhalle fü gutſitzend unter Garantie,

Falle Mineralwaſſer. Thierärztlich überwachte Moikerei. Ozonrei Kragen und Mansenetten, 4 r Ott 5 dLuſt an dem 2 km langen Gradirwerk. Ausgedehnter Badepark. Tägli alle u t d ick von J I Oonzerte der Badekapelle. Proſp. u. Ausk. d. die Kgl. Badeverwaltung Sorten Unerkleider, Halle a. S., Martinsgaſſe 26
h ſ i F. oug Spur du hie ſt v i2677 fehlen ſich e un an e was nd n Arbeitenh Das größte er Ngenbtea3060 300 Centner Seil-Stroh u ig empfehlen W tat 2 61 al enden e

Carl Koch, Herrenſtraße 1 offerirt für zwei Mark pro 100 Pfd. 7 F. G. Demuth. 7 z pecla l I agmna crel.
Gemalte Fenſter für Kirchen und Profanbauten,und die bekannten Verkaufsſtellen. l franco Bahnhof d oder Schkeudidas Rittergut Lützſcheng bei e S cizzen und Koſtenanſchläge auf Verlangen 1247
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T Nokartbouquets
Gefüllte Körbe.

Rosen-,

Naturgetreu.

Jardinièren.

Flieder-

Künstliche BlumenMaterial zur Anfertigung von Papierblumen!
Blaftpflanzen.

Palmen, künstliche und präparirt natürliche,
uud Gloxinienstöcke.

Bouquets für Vasen und Tafelaufsätze,
Ayrthen-, Silber- und Goldkränze u. s, W. u. s. W. U. 8, W,

vom billigsten bis zum feinsten Genre.
50 Grosse Ulrichstrasse 50, Ecke Sohulgasse.

F. Feiser- Halle a. S. Geschmackroll,

Leipzigerſtr. 83.

vis- à vis dem Leipz. Thurm. VPernspr. 489. ſrüher A. Kersten). Pernspr. 482.

Billige Bezugsquelle von emaillirten Koch Ge Hutren. e San

Furlüuus Gattel Gr. Ulrichſtr. 35
2. Haus v. d. Promenade

Spar- u. Vorschussbank z0 Halle a. J.

Hierdurch erſuchen wir die Jnhaber der von uns
ausgegebenen Jnterimsſcheine gegen Abgabe derſelben
den Dich in nuſere Aktien La. B. während
der Tagvom 20. bis 25 Juli a, er.
in unſerem Geſchäftslokal Rathhausgaſſe Nr. 5. vor
nehmen zu wollen.

Spar- und Vorschuss-BankK.
Albrecht. Plan

Ktacium der landwirthgchaſt an der
Universität Ieiprig.Beginn des Wintersemesters am P Oktober, der Vorle-

sungen am 27. OKtober. Programme, sowie besondere für das land-wir ehschaftliche Studium angefertigte Vorlesungs- Pläne versendet der Untoer-
zeichnete, welcher auch jede weitere gewünschte Auskunft bereitwilligst
ertheilt.

Dr. W. Kirchnerord. öff. Professor, Director des landwirthschaftüchen
12952) Instituts der Universität Leipzig.
Vorschuss-Verein u Wettin E. 6. m. U. II.

Am Sonntag, als den 26. I. Nachmittags 3 Uhr ſoll im hieſigeneKhr die ordentliche er abgehalten
erden

[12925

Tages oränung:Verwaltungsbericht pro II. Quartal 1I891.
Weitin, den 15. Juli 1891.

Der Ausſchuß des Vorſchuß-Vereins zu Wettin,
Eingetr. Genoſſenſch. m. unbeſchr. Haftpflicht.

L. Löchel,

Man ſcng mit und ohne Binde

vorrichtung aller Syſteme
ſind in unſerer Ausſtellung vertrelen. Um prompt liefern zu können, erbitten
wir Aufträge recht baldS arten breit, 32 Zinken Mk. 108 netto.

desgl. o breit, 36 Zinken Mk. 112,50 netto
en ab Lager lieferbar.

entral-Ankaufstelle für landw. NMasch. und Geräthe
des Landw. Central-Vereins der Prov. Sachen etc.

Halle (Saale), Merſeburgerſtraße 13.

ution.Die zur Koncursmaſſe der Firma A. Grunämann hier gehörigen
beträchtlichen Wagrenvorräthe beſtehend in: Spitzen, Tüll, Kanten, Poſamenten, Schürzen, Strnmbfwaaren, Gardinen, Decken, Schlipfen, Chemi ettes,

r Hand- und Wiſchtücher pp. follen im Ganzen, eventl. in grö
Donnerſtag, den 23. Juli 1891, Vormittags l ühr
im Grundmann' ſchen Geſchäftslokale, Brühl Nr. 45, Treppe B. 1. Etage
öffentlich verſteigert werden.

Die betr. Waarenvorräthe können am 21. und 22. Juli Vormittags vo9-12 Uhr beſichtigt werden. Juli Vor s von
Leipzig, den 15. Juli 1891.

Martin, Localrichter.

10 Geſeiſchaſtoſpiee
zu der im Oktober und im Dezember d. J. ſtattfindenden

Colonial-Lotteri e.Hauptgewinne von 600000, 300000 Mark c.
Zu jedem S iele werden 50 tel und 100 tel Scheine ausgegeben.

Inhaber eines 50tel Scheines betheiligt ſich mit dem funfzigſten TheileJuhaher eines 100tel Scheines mit dem hundertſten Theile an den auf
50 Looſe fallenden Gewinnen.

5 Antheilſchein für eine Ziehung 25 r
beide i riaen 50
eine

5/50

II I

Ziehung 1 et
beide 244 Mk,
er Ziehung 240 Mark
beide Ziehungen 480 Mk.

Beſtellungen mit der Hälfte Anzahlun werden ſchon a angenommen.
Richard Schroedel, Gr. Uirichstrasso 48.

Daſelbſt a Frankfurter Looſe à 5 Mk., halbe 3 Mk., viertel 1,50 Mk.Rothe F Looſe 3 Mk., es SST-LL«=I--S 75 Mk., vierte 1 Mk.

richſtr. 42.
nerstag, Freitag, von 8--1 Uhr vorm.,
Mittwoch und Sonnabend von 9 12

Med.-Rath
Nervenklinik des Prof. Vr. Seelig-

I Hagenſtraße 7 a.

Wegweiſer durch Halle.
Archäologiſches proviſ,

Gr. Ulrichſtr. 33. Mittwoch 12-1 Uhr.
Kgl. Univerſitätsbibliothek, Fried-

Montag, Dienstag, Don-

Uhr vorm., 2--4 Uhr nachm. in den
Üniverſitätsferien täglich von 9-—-1 Uhr

Botaniſcher Garten, S Wallſtr.
Montag, Dienstag, WFreiag von 6--12 u. 16 Uhr, Mitt-

woch u. Sonnabend von 612 Uhr,
vormitttags.

Denkmäler. Händel-Denkmal,
Markt. Händels Geburtshans,Nicolaiſtraße 4. Denkmal Augnſt
Hermann Franuckes, Franckeſche Stift-
ungen. Fiebiger- e kleineWieſe. Denkmal für die 1866 ge
fallenen Krieger, alte Promenade
Denkmal für die 1870/71 gefallenen
Hallenſer, Markt.

Digkoniſſenanſtalt nebſt
ſtift, Mühlweg 6. Frauckeſche Stif
tungen. Haupteingang Franckeplatz 1.

Kliniken. Chirurgiſche Klinik
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann. Frauenklinik, Magde-bur gerhz. 9. Direktor Geh. Med. Rath
Prof. Kaltenbach. MediziniſcheKlinik, Wagen 7a. Direktor Geh
Med. Hath. Prof. Dr. Weber.
Augen- und Ohrenklinik. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
Rath Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med -Rath
Prof. Dr. Schwartze.
klinik, Mühlrain.

Nerven-
Direktor, Geh.

Prof. Dr. Hitzig.
müller in der mediziniſchen Klinik,

n 11 1 Uhr.Zahnärztliche Klinik, in der Jägergaſſe.
Vorſteher Prof. Dr. Hollaender.

r. 5/6 Sonntags, Dienstags u. Donners-

Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im
Alten Oberbergamtsgebände. Donners-
tags von 11-1 Uhr.

Marieunbibliothek gegenüber der
Marktkirche. Donnerstag 24 Uhr
Nachmittags.

Provinzial Muſenm Domgaſſe

tags 11--1 Uhr gratis. Monraus,
Mittwochs, Freitags 11--1 Uhr 50Pfg. Sonſt ſederzeit 1 Mark.
Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht,
Kl. Steinſtraße 7/8. Grundbuchamt
Ecke Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße.

Städt. Muſeunm für Kunſt und
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſttags von 11--1 Uhr unentgeltlich, fonſt

Eintrittsgeld 50 Pf.
Landrathsamt des Sgaltreſſee

im Ständehaus, Luiſenſtr. 7, geöffnet
von 8-1 und 376 Uhr.Landwirthſchafti. Juſtitut, Haupt
eingenee Wilhelmſtraße 1.

r am VW omgaſſe 5/6Rother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus

gaſſe. Wochentags 8--1 und 35 Uhr
Sparkaſſe, Kreis Kommunalkaſſe

u. Ortskrankenkaſſe des Sagalkreiſes,
Sophienſtraße 10. Käſſenſtunden
Wochentags von 8--3 Uhr.Städt. Gymnaſinm, Sopbienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs-
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadttheater, alte Pro
menade 17.

Viktorigtheater, Leipzigerſtr 61
Kaiſerſäle, Ecke gr. Ulrichſtraße und

SchulbergRnirerſität, Schulberg 9 (an der
alten Promen.)

nungen zu der hier ſtattfindenden

au Unterzeichneten gelangen zu laſſen,
maßlich nicht zureichen.

Guartier-Gesueh.
Alle diejenigen, welche Prävatwohnungen oder Hotelwonh-

Verſammlung dentſcher Raturſorſcher und Kerzte
noch abzugeben haben, werden gebeten, ihre

Das WohnungsKomitéèé.
F. Kuhnt, Steinweg 43.

Offerten in Kürzester Zeit
da die bisherigen Anmeldungen

Landwirthschafll. Verein
Steigra.

Zuchtviehſchau Uebra a. U.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß

das vVerkaufsvieh auch von Nichtmitgliedern
erſtanden werden kann. Die Verkaufsver-
mittelung erfolgt durch ein Verkaufsbureau
auf dem Ausſtellungsplatz.

Den CTheilnchmern am Feſteſſen diene zur
Nachricht, daß die beſtellten Gedecke unbe
dingt reſervirt bleiben. [12897

Die Karten zur Theilnahme am Feſteſſen
ſind an der Kaſſe zu verlangen. Bemerkt
wird hierbei noch für die Theilnahme am
Feſteſſen, daß im Intereſſe der Kontrole die
rechtzeitige Löſung der Karten an der Kaſſe
erwünſcht iſt, an welcher Stelle allein Karten
ausgegeben werden.

Zingſt, den 16. Juli 1891.
Das Directorium.

e n VogelhandlungAckerstrasse 2
empfiehlt Vögel in größter Auswahlbilligſt. Verſandt mag auswärts unter
Garantie lebender Ankunft. [12911

1000 Ctr. Rübenschnitzel
kauft und erbittet Offerten das Rittergut
Lochan b. Döllnitz (Saalkreis). [12904

Ein hochelegauter Damenſchreibtiſch, ein
Pertikow und Salontiſch ſehr billig zu
verkaufen Fleischergasse 31.

Dr. od. Dapchert
homöopath. Arzt,gr. ürieigtragge 36, II.

(Gold. Schiffehen).

er j Sprechstunden: 8 I

F. A. Hollmig,
Bernburgerſtraße 22,Colonialwagrenbaudlüug,

Bäckerei u. Mehl-Riederl,,
empfiehlt ſämmtliche Colonigiwagren

Spec: rohe u. gebr. Kaffees, Cösliner
Sahnenbutter. u 2,
gar. in 1. u. orte,an. Roggenbrod Sie 8
div. feinſchmeckende Kuchenſorten und
Theegebäcke täglich friſch: beſte
Wei en- und Rögargmehjr Frühſtücks
beſörderugg von früh 4 Uhr an.

Pferde-Auetion.
Mittwoch, den 22. Juli, Nachmittags 2 Ahr,

ſollen auf dem hieſigen Königlichen
Geſtüthof 5, für Geſtützwecke nicht mehr
brauchbare Landbeſchäler unter den im
Termin bekannt zu machenden Be-
dingungen gegen ſofortige Bezahlung meiſt
bietend verſteigert werden. [12905

u 1 1 der Pferde täglich von
0 bis v Uhr Vormittags,

Nachmittags.Kreuz, den u. Juli 1891.
Königl Preuß. Sächſiſches Landgeſtüt.

von Branconi.

Auction.Dienst a g, d. 21. Fuliä erVorm ttags 9 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtr. Nr. 42 hier
zwangsweiſe eine Hotelen als: 1 Billard mit be
hör, 1 Bierdruckapparat anvollſtändige Betten, 5 Sopha, 1 Woche
ſchrank, 1 Kleiderſchrank, P Vertwow,
2 Küchen chränke, 1 Regilator, Tiſche,
Stühle, Spiegel, Gardinen, 4 Hänge
lampen, eine große Partie Tiſch- und
Betiwäſche, Porzellangeſchirr, Meſſer,
Gabeln und Löffel, 53 Bierſeidel, 1ambagnerküdler i Faß Branntwein
und dergl. mehr. [1294

Fiotoria- Theater.
Sountag, den 19. Juli
Einmalige Aufführung.

Robert und Bertram-Große Poſſe in 4 Abtheil.
W Concerimuſik im Garten. M

Gewöhnliche Preiſe.
Montag, den 20. Juli

Wegen vorbercitung keine orſtellung.
Dienſtag den 21. Juli

Erſtes Gaſtſpiel von William süller.

Zum 1. Male. Novität
Penzion Schöller.Poſſe in 3 Akten von Laufs.

Engen Rümpel William Hüller.

Dobis.Zu unſerm diesjährigen [12878

„Spillingsfeſt,
Sonntag u. Montag d. u. 27. J
ladet ganz ergebenſt ein

H. Niemann.O Für gute Speiſen und Getränke
iſt beſtens geſorgt. ff. Biere anf Eis

Apotheker Benemann'sReſtitutions- Fluid
iſt gegen Verrenkungen, Sehnenlahm-
heiten rc. bei Pferden, Rindvieh u. ſ. w.
das vorzüglichſte Mittel. Dieſer Reſti
tutions-Fluid hat greterprg und
Nachbeſtellung von Sr. Königl. Hoheit
Prinz Carl und von Sr. Excellenz Ge-
neral-Feldmarschall Graf V. Wrangel
erhalten. à Fl. 1 M. 50 Pf. im
Depot vonAbin üentze, ehmeergtr 36

iu Löbejün bei Fr. BRudloff,
in Delitzseh bei Reinh. Müller.
Für Rettung von Prunksuchtl enle tung von 'UDSUGDl weiſung

nach 16 jähr. approbirter Methode
zurſofortigen radikalen Beſeitigung
mit, auch ohne Vorwiſſen, zu volla
ziehen, keine Berufsſtoörung, unter
Garantie. Briefen ſind 30 in

Briefmarken beizufügen. Man adreſſire:
„Privatanſtalt VillaChriſting.

bei Säckingen, Baden“. [12752

Fräulein, 19 J., unabHeirath. o e mit 150,000 Mk.
ſpäter noch 80 wünſcht Heirath. Ano,
nym u. Vermittler verbeten. S
lagernd Martinikenfelde bei Berlin

Carl Koch's rühmlichſt bekannter
Matzkuchen nach Art der berühmten
Dresdener Sahnenkuchen angefertigt.

Vorzüglich ſchmeckende geriebene
Napfkuchen mit Vanilleguß,

Altdeutſchen Kaiſerzwieback,
Cocvosnuß-Gebäcke. i2775

Eine reiche Auswahl d. geſchmackvollſten
8Knucheuforten u. feinſten Tafel-Gebäcke

empfiehlt täglich friſch

Carl Koch, Herrenſtr.Fernſprecher 531. Fernſprecher 53x.

m

z S S w

Armbänder

in Golddoublé, Nickel, Grangte,Koralle, ger Bernſtein,
ſowie [12888Wrochen, Ohrringe,

Halsketten, Einſtecknadeln
und Kämme,

Uhrkettenf. Herren u. Damen
empfehle in größter Auswahl zu
ſehr billigen Preiſen.

BWietze, Ger.-Vollzieher.
l Abdin Hentze 8 e 99.1 ſtraße
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A Halle a.Schmeerſtraße 311.

Unnnterbrochen geöff. v. 87Uh
Fernſprecher Nr. 347

Annoncenannahme für alle in-
und ausländ. Zeitung. und Zeit-
ſchriften. Discret, prompt, billig

lanne

Gasthausverkauf.
Jn einem Dorſe, wo ſich ein

großes Ritlerg. u. Mühle bef. iſt
ein gutgeh. Gaſthaus m. Schmiede-
einricht. wenig Anzahl. preisw.
verk. Das Grundſtück r ſich
für Schmiede, Schuhmacher undSchneider, auch wird ein kl. Gut
mit in Tanſch genommen. Gefl.
Off. snb B. 235 an Hansen-
steinv'ogler A.- G. Leipzig.

Für Lackreiſende-
E. Lackreiſenden biet. ſich Gelgenh.
ſich mit einem Kaufmann, der dieOel- und Spniislecfabritction

apnmieh n practiſch kennt, zu
aſſocüren. Nurwirklich tüchtige
Reiſende, welche über bisherige
Erfolge e whe über Solidität gute
Zeugniſſe aufweiſen und vielleicht
einige Tauſend Mk. einzahl. könn.,
belieben ihre Adreſſen unter 27
T. E. an MHansenstein
Vogler A-. G. Verlins. W. einzuſ.

Eine fahrbare 8--10pferdige

Lokomobile
mit Dreſchabparat, komplett, in
ſehr gutem Zuſtande, iſt ſür den
billigen Preis von 3000 Mk. unter
Garantie zu verkaufen. [12950

Wernigerode a H.
Chr, Hahne, Schreiberſtr. 8.

WäreDie 30 Jahr alte, früher
Flemming ſche Bäckerei iſt

e l. Okt. d. J. anderweitig
zu verpachten. Näheres bei

u [12044Halle a!S. n ?lausſtr. 26

e
T

Eiue Wohnung, paſſend
für Geſchäſtsleute,

getheilte 1. Etage per ſofort preiswerth

zu vermiethen [12882Leipzigerstrasse 54 II.

Bernburgerstr.28
iſt die der Neuzeit entſpr. renovirtehochherrſchaftl. Beletage, heſehend

zu 8 Zimmern, Balkon, Bad, Gartenu. Zub. per ſofort zu vermiethen

Marienſtraße Nr.ſind mehrere Wohnungen im v

von 350 bis 550 Mark ſofort n.
1. Oktober er. zu vermiethen.

Näheres daſelbſt Sonterrain oder
gr. Klausſtr. Nr. 24 im Laden. [128098

Blücherſtraße 11eine gerrſcha W II. Etage mit Gartenbe-

nutzung für 1000 Mark, ſowie eine kleinere
Wohnnng in der III. Etage für 360 Mark
z oder ſpäter zu vermiethen. Näheres
beim Hausmaun. [12926

Neue Promenade I
38 herrschaſtl. 1. Ftage per

Okt. z. verm. Näh. daselbstFart. oder II. Bitnge.

u vermiethen eine Wohnung poy
2 Stub. 3 K., K., u. Zubeh. f. 18an einzelne erſonen. Langeſtr. 25.

Forſterſtraße 1
herrſchaftliche j. Etage zum ten
Oktober für 900 Mk. (12690

Karlſtraße 24 3 Stuben 2 K. 1 K.
2 Treppen Pr. 450 Mk. 1. October zu

beziehen. [12702Bahnhofſtraße 21 iſt die II. Etage
enthaltend 4 Stuben, 1 Kammer,,
Küche, Keller und Zubehör, per ſofort
zu vermiethen. Näheres bei [12691
Gebr. Vriedmnnn, Marienſtr. Ia.
Friedrichſtraße 24.

J. Etage 3 heizb. Stb., 2 heizb.
Schlafz., Küche u. Zubehör Olt.
verin. Veſicht. v. 11 2 Uhr. Näheres

Parterre- [12524herrſch. WohnungenKarlſtr. 14 zu vermiethen.
2. Etage: 4 Stuben, 4 Kam. reichl.

Zubehör, Bad, Garten, ſofort 1853
ſpäter1. Et.: 6 St., Salon, 2 Kam. reichl.
Zubehör 2 Valkons, Bad, Garten
1. Oktober.d htegre 7 Stuben, 1Kammer,
reichl. Zubeh., Bad, Garten, 1. Okft tbr
event. Pferdeſtall, Kutſcherwohn. 39
Karlſtraße 1a part. 89 V., 13 9

Leipzigerſtraße 5
großer heller Laden mit Sonterrain
per ſofort oder Juli [12207
halbe geräumige Ite Etage, zu Ge
ſchäftsräumen oder als Reſtaurant,
per l. Oktober zu vermiethen. Näheres
Leipzigerſtraße 2 un Laden.

Anſtänd. Schiafſtelle mit ſep. Eing.
offen f. 1--2 Herren ſofort
12945 Ezriicderstr. I2, I.

Oſſenen geſnchtestellen

Für einen jungen Mann (20 Jahr
alt,) welcher zu Michgeli ſeine I jähr.
Lehrzeit als Oeronom beendet, wird
auf einem gröperen Rittergute möglichſt
mit Rübenban u. techniſchen Ge-
werben, eine Stelle als Vertvalter
geſucht, unter directer Anleitung des
Principals, wobei Gehalt Nebenſache.

Gefl. Offert. mit Angabe der näheren
Bedingungen erbeten unter Z. K2891.

Für einen jungen Mann (20 Jahr
als,) welcher zu Michageli ſeine Lehrzeit
als Oeconom beendet, wird auf einem
größeren Rittergute, womöglich mit
Rübenbau, eine Stelle als Volontär
geſucht, wobei Anſchluß an die Familie
des Principals erwünſcht. [12892

Offerten mit gefl. Angabe der nähe-
ren Bedingungen werden erbeten unter
D. 1I2892.

Stellung ſuchen Stadtwirthſchafterin.
Milchmamſell, Stütz., Kinderfr., St. u.
Hausm. Kutſch., Schäf., Pferd. u. Futter-
knechte. Fr. Wantzlöben Barfüßerſtr. 16.

1 junges Mädchen aus beſſerer

Familie vom Lande ſucht auf Ritter
r oder Dom. Stelle zur Erlernung

der f. Küche und Ausbildung in der
Wirthe haſt r. erth. [12875

F. Krictsch, Gutsbeſ.Wieslan Löbeſün.

Gesucht werden:
j. Landwirthſchafterinnen j. Mädchenz. Erl. der Vand wirthſchaft Hans- u.
Karoeun den ſogl. u. ſp., (ed. Kuh

utterer u. Knechte. [12890
J vorhanden sünch:

unabh. Fran 48 J. alt, will auf's L.
ſür Küche u. Hausarbeit. Wittwen für
Haushaltungen für St. u. Land, ält.
Vandwirthſchafterin, Hofmeiſter. Auf-
ſeher, Gärtner, Schäfer, Hausdiener u.
Hausburſchen.

Arbeits-Vachweisa
des Vereins für Volkswonl,

Rother Thurm

Jnuſbeetor
für eine Domäne von 3000 Morg. im

ſchen zurſelbſtſt. Bew. geſucht.
Gehalt 1500 .4. Herren, welche eine12 jähr. Praxis hinter ſich haben, wollen

Offerten einſenden an [12874
J. Hildebrand,Braunſchweig Madameniweg 15 157.

Ein ſtudierender Kandwirth der
bereits die Ernte ſelbſtſt. leitete, ſucht
für die SommerferienBeſchäft. Gefl. Off.

a. d. d. Ztg. sub. Z. 12884.
Ein. j. Mädchen v. L. aus achtb.Fauitlie in allen Zweigen der Haus-

und Landw. erfahren, geſtützt auf g.
Zeugniſſe u. Empfehlungen ſucht
Stellung als ſelbſtändige Wirth-
ſchafterin oder auch als Stütze auf
einem Rittergute oder Stadtwirthſchaft
Gef. Off. bitte an A. Dögel, Eicheb. Naunhof. Unterhändler verb.

Für mein Colonialwaaren Geſchäft
ſuche per 1. October cr. einen (12859

Lehrlingvon außerhalb. Reinh. ren.
Ein tüchtiger Feldverwalter, mit5 Brt geugniſſen verſehen, findet ſo

fort r J nach vorheriger verſou-
licher Vorſtellung. 1278:

Rittergut Etzdorf.
Schröder.

Suche zum 1. Auguſt ein deſſeres,
gewandtes

Hausmädchen,
das ſich keiner Arbeit ſcheut. Nur
ſolche mit guten Zeugniſſen wollegee ſich
melden.

B. Mackenthun,
Rittergut Brodan bei Zſchortau-
Bei hohem Lohne und dauernder Stellung

finden 3-4 tüchtige, ſolide Dreher ſofort
Beſchäftigung und erhalten diejenigen,
welche ſelbſtſtändig arbeiten können, den

Vorzug. (12899G. Sauerbrey,Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

Stass furt.
Rechnungsführer,

3Feldverwalter 450 M. Geh.

1Feldverwalter 600
2Feldverwalter 300, m

Wirthſchafterinnen,
erhalten gute Stellen durch den
van „Begmten Verein. [12917

Halle a. S. Gr. Ulrichſtr. 23.Eine alte r Tiſchlerei in
Halle a. S. im eigenen Grundſtück, beſte
Lage, der die feinſten Empfehlungen zur
Seite ſtehen, ſucht zur Ausdehnung ihres
Magazins einen ſtillen oder thätigen

Theilnehmermit 10--20000 ßer Vermögen.

Off. unter W. 3511 an J. Barck
Co., Halle a. S. erbeten. [12924

E. ält. einf. Wirthſchafterin w. z. ſelbſtänd.
Führung einer Haushaltung geſucht. Geh
anfängl. 280 Mk. Zeugniſſe in Abſchrift
ſind nach Räüttergut Loessen bei
Merſeburg zu ſenden. [12938
Landwirthſchafterinnen
und Hausmädchen auf Güter finden ſehr
gute Stellen durch Frau Klar,
12921] Schlamm 1.

Ein junges Mädchen aus achtbarer
Familie, welche gut bürgerlich kochen
und etwas plätten und nähen kann,
wird zum 1. Auguſt geſucht. [12781
Rittergut Neuhof- Ehthra bei Leipzig.

S Stellen ſuchen ſofort und 1. Oct. tücht.
I verh. Adminiſtratoren und Jnſpect., Feld

S und Hoſgtrn 4 Feld u. 2 Hofaufſ., 3
M Hofm., 2 Kuſſcher, 3 Diener, 2 Spir.-
I öärennmneiſter und 2 Oberſchweizer mit unr

S beſt. Zeugn. durch Frau BRinne-
S weiss, gr. Märkerſtr. 10. [12922

Schreiber, zuverl., Soldat gew. g.
Zeugniſſe, ſucht Stellung. Offerten an
Helmeriech. Landwehrſtr. 3 erbeten.

Reiſender-Geſuch.
Einen mit der ColonialwaarenBranche

vollſtändig vertrauten jungen Mann ſuchen

wir als Keiſenden, [12923
Peter Lindau.

ſirlhschaflerin-Gesuch,
Ein unverheiratheter Gutsbeſitzer ſucht

z. 15. od. 1. Aug. er. bei hoh. Geh. eine
ältere, zuverläſſige, tüchtige Wirthſchaſterin. Nur
ſolche, welche befähigt ſind, eine Wirthſch.
m. 20 Milchkühen ſelbſt. z. führen, woll. einen
kurzen Lebensletf mit Zeugnißabſchriften u

Gehaltsanſprüchen an die Annonc.Exped.
von W. Clemens, Aſchersleben unter
K. 235 einſenden. [12912

Aeltere und jüngere Ver-
walter, Aufseher. Mofueister,
Kutscher, Diener, Güärtner,Kuhfütterer, ältere u u c
jüngere Mamsells, Sehola-rinen finden ſofort Stellung durch das

Landwirthschaftl. Bureau
von Friedrich Grosse,

Hnaile a. S., Steinweg 13.
Stellmaeher meister Vfür Rittergut ſucht ſofort n

Vermittelungen für Prinzipale

3 Kkostenfr e i. [11 anſtänd. Kinderfrau m. artig

Att. weiſt nach Pauline Flegna
Ranniſcheſtraße 19. l12 907

Ohne Gehalt ſucht eine an Thätig-
keit I ältere gebild. Wittwe
Stelle d. Pauline Fleckinger Ranra

ſtraße 19. 906
1 28Jahre alt, im Kochen erfahr. ſuchtſo Stelle d. Pauline Fleckinger.

Mädchen für Küche und Hausarbeit,
Kindermädch., Kinderſräuenweit nach
Pauline Fleckinger, Ranniſcheſtr. 19.

Geſucht
zum 1. oder 15. September ein
ſchäulein zur Erlernnng der Landwirth-
Fraft gegen Penſion. Directe Leitung der
Hausfrau, Familien Anſchluß. [12900

Rittergw Storkau b. Weißenfels (S.)
Die Gutsverwaltung.

Thiele.
Für eine Aufſehen erregende Er-nung wird ein platzkundiger ener

giſcher 12902Vertreterfür Aachen gesucht.
Ausführl. Offerten unter G. 2457

an Rudolf Mosse, München
Stellen-Aachweis

für die Mitglieder des Vereins ge W
unentgeltlich durch das [12hbireetorium des Berliner ſern

deutſcher handwirthschaftsbeamten
Berlin S W. Ziumerſtr. 90/91.
Das Central-Burenau für

Anmeldung zu vermiethender Wohnungen,
Läden, Zimmer, Keller und Comtvoir-
Raume befindet ſich Merſeburgerſtr. 42.

Bekanntmachnug.
Dem Kaufmann Herrn M. O. Schlen-

ſtedt hier, Magdeburgerſtr. 1b. iſt eine
amtliche Verkaufsſtelle für Poſt
zeichen übertragen worden.

Halle (Saale), 17. Juli 1891.
Kaiſerliches Poſtamt 1.

Wirtgen-
Gelegenheitskauf, Ausverkauf.

Sophas v. 25.4 an, Matratzen v. 20
an, Bettſtellen v. 10 an, ſolid gearbeitet zu verk. Jed. Käufer erh.
1 Fußkiſſen gratis. 12916

Seidewite, Wilhelmſtr. 21.

Eingetret. Fa milienverhältniſſe halber
iſt mein im beſten Stande bef. Hausgrundſtück inmitten der Stadt m. 2
Läd. f. 13,(00 Thlr. ſof. zu Lerlaußſen
Off. Z. 12913 bef. Exped. d. Ztg.
h

Sirenen Har blaſen Nervenledden,

Schwächezuſtände behandelt reell
Dr. Fodor, Verlin, Leipzigerſtr. 96.

ize brich [12649

rm SParis 1889 goldene Medauillie.

500 Mark in Gold,
wenn Créme Grolich nicht alle Haut-
unreinigkeiten, als Sommwerſproſſen, Lever- J
ſlecke, Sonnenbrand, Miteſſer, Naſen-röthe rc. beſeitigt u. den Teint bis ins Alter
blendend weiß und ger ſnie erhält.
Keine Schminke. Preis Mk. Man ver
lange ausdrücklich die preisgekrönte
à Créme Grolich“, da es werthlofe Nach S
ahmungen giebt

o Savon Grolich, dazu gehörige Seife D

80 Pfg. SGrolich's Hair Milkon, das beſte
Haarfärbemittel der Welt! bleifrei.

Mk. 2. und Mk. 4. S2 aupideret J Erolien. Rrünn. S
ren H nd ungen. F

valeg. e Waltegott, Drogerie,I. Fa, Parfümerie, Gr. Ulrich
ſtraße 10, G. Ballin Coiffeur,Leipzigerſtraße 95. [12647

Wechſel-,
Kechnungs- Formnlare,

Koſtenanſchläge,
Baurechnnungen,

Zins Nicht „Gefindedienſt
ZBücher,

poliz. n und Abweldungen,

Bücher ſür Trödler und
Vermiether,

Vermiethungszettel rc.
einpfiehlt [12886

Adin Hentze 39 net 4,

S (12887Vorzügliche

Lederwaaren:
S Pkorte-

a woynaieg!

e (igarren-
S R ktuig!
3, Brieſtaschen!

Sehreibmappent

e Visites!

S kKingtaschen!
Mecesvaireg
Notenmappen

Teichenmaypen

Handtaschen!

Geld
Courirtaschen!

kdvotographie-

C i lbums!
empfehle in größter Auswabl-

Preiſe billiger als jede
Concurrenz!

Albdin Hentze 39 tet 96.

Fener.)
Landtage für

Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

gelattet.V Oederan, 18. Juli. (Jnduſtrie und Handel) liegenin uyſere? Stadt ſonderbarerweiſe augenblicklich ſehr darnieder.

Trotzdem unſre Stadtgemeinde ſtets geſucht hat, allen An-
orderungen, welche man an ein gutgeordnetes Gemeindeweſen
tellt, nachzukommen, kann man doch nicht ſagen, daß ſich bei

uns ein regeres Leben entwickle, im Gegentheil vie hieſige ſo
e Stamminduſtrie, die Weberei und Tuchmacherei iſt im

dückgange begriffen und nur die anderen Branuchen, Cigarren-,
Wollwaaren-, Spielwaagrenfabrikation u. A. m. bieten jetzt eine
annähernd ausreich ende Beſchäftigung. An tüchtigen und
billigen Arbeitskräften iſt hier kein Mangel, auch ſind ganz be-
ſonders in der Weber- und Tuchmacherbrauche leiſtungsfähige,
geſchickte Arbeiter vorhanden. Unſere Stadt, an der direkteſten
und erſten Verkehrslinie Sachſens gelegen, erfreut ſich eines
vorzüglichen Geſundheitsſtandes, liegt wunderſchön und bietet
dei größtem Entgegenkommen unſerer Behörden jedem Jndu-
ſtriellen, welcher geſonnen wäre, ſich hier niederzulaſſen, die
Vorbedingungen zu einer nur vortheilhaften Geſchäftsentwicke-
lung. Bemerkt ſei noch, daß voriges Jahr hier auch eine Hoch-
druckwaſſerleitung, erbaut nach dem beſten Cramerſchen Syſtem,
fertig geſtellt wurde. Gasbeleuchtung, wie mehrere elektriſche
Velezzcbbngen ſind vorhanden.

Aus Thüringen, 18. Juli. (Vom Hofe. Vom Land-tage Feuerwehr. Preisverzeichniſſe für Bäcker.
Der Herzog von Altenburg hat ſich nach Schloß

Hummelshain bei Kahla begeben. Dein gemeinſchaftlichen
Coburg und Gotha ging ein Geſetzentwurf zu,

welcher den juriſtiſchen Vorbereitungsdienſt (Referendarzeit) von
4 auf 3 Jahre herabſetzt. Bis vor Kurzem beſtanden in
Eiſenberg drei verſchiedne Feuerwehren. Dieſelben ſind jetzt
auf gelöſt worden und an ihre Stelle iſt eine ſtädtiſche Feuer-wer elreten, welcher anzugehören jeder Bürger bis zum 40.
Lebens jahre verpflichtet iſt, falls er nicht vorzieht, zur ſtädtiſchen
Kaſſe zwei Termine ſeiner Einkommen ſteuer mehr zu zahlen
Jn Weimar vat der Gemeind devorſtand angeordnet, daß dieBäck er ein von der Polizeibehörde abgeſtempeltes Preis-erzeichniß Im Verkaufs lokal an einer von außen ſichtbaren

Stelle anshängen und eine Waage mit den erforderlichen ge-
gichten Gewichten zum Nachwiegen der verkauften Backwagaren
im Verkaufslokale aufſtellen. Der Gemeindevorſtand, welchem
die Preiſe der Bäckerwaaren angezeigt werden, macht dieſelben
mit dem Namen der Bäcker und Dre händler der Preſſe be
kannt. Es koſtet demnach pro Pfund 500 Gr.) Schwarz-
brot 13--15 R. Roggenbrot 14-16 Weißbrot und Rück-
linge 18--26 Waſſerſemmeln 20--30 Franzſemmeln 25
bis 38 Jnu Saalburg brannten vorgeſtern Nachts die
Scheune der Wittwe Hoh ſowie das ganze Gehöft des Webers
Zimmermann vollſtändig nieder. Das Feuer, als deſſen Ent-
ſtehungsurſache man Brandſtiftung vermulhet, brach ſo plötzlich
aus und verbreitete ſich mit ſo raſender Geſchwindigkeit, daß
das Zimmermann'ſche Ehepaar nur mit Mühe das Leben retten
konnte. Das niedergebrannte Anweſen derſelben iſt leider ſo
gut wie 03 nicht verſichert.

Aus Sachfen, 18. Juli. (Ernte-Ausſichten.) Diefächfiſche Landwirthſchaſtliche Zeitung berichtet: Winterroggen,

obwohl ziemlich dünn ſtehend, zeigt zumeiſt volle, ſchöne Aehren,
ſo daß eine Mittelernte, in einzelnen Bezirken eine gute Mittel-
re erwartet werden darf. Auch der günſtige Weizenſtand,
nit einzelnen Ausnahmen in engliſchen Sorten, hat ſich er-Walten Die Sommerhalmfrüchte, welche in dieſem Jahre wegen

erfolgten ſtarken Auswinterns der Winterhalmfrüchte eine ver
hältnißmäßig weit größere Fläche als ſonſt einnehmen, zeigenmit ſehr wenig Ausnahmen einen ausgezeichneten Stand nur
hat ſich in Folge der großen Näſſe und der darauffolgenden
außerordentlichen Wärme das Unkraut in denſelben noch mehr
entwickelt. Am wenigſten günſtig hat die naſſe Witterung auf
die Entwickelung der Kartoffeln gewirkt.

4 Ueber Hopfen- und Weinbau in der Altmaärk
während des 16. Jahrhunderts ſchreibt D. Möhſen,in ſeiner „Geſch. der Wiſſenſchaften in ber Mark Brandenburg,
Berlin und, „Leipz ig 1781,“ welche von befreundeter Seite derHall. Ztg.“ zur Verfügung geſtellt iſt, u. A. Folgendes: Der
Hopf enden gedieh ſehr gut; beſonders die Stadt Gardelegen

führte viel Bier aus unter dem Namen Garlei. So berichtet
Chriſtoph Schulzens in ſeinem Buche über Auf- und Abnahme
der Stadt Gardelegen, 1688, daß aus Gardelegen während des
16. Jahrh. ſoviel Bier nach Pommern, Mecklenburg und

anderen Ländern verfahren worden, daß man dafeſoſt c
wohl auf 100 Wagen gezählet, die den Garlei abgeholet undweitergebracht hätten und obgleich a r nur aus 500
Feuerſtellen beſtand, ſo war es doch ſo wohlhabend, daß die
Stadt 1547 aus ihren eigenen Mitteln 400 Soldaten werben
und holten konnte. Ueber Weinbau in der Altmark ex-
fahren wir zuerſt etwas aus dem Jahre 1285, wo Wein ürS. teundal zu Markte geführt wurde. Beſonders waren es die
Mönche (vornehmlich in Leitzkau), die den Weinbau külkrvirten. De erſten Weinberge entſtanden durch Bepflanzutrg

mit Reben vom Rhein her durch die unter Kurfürſt Albrecht
einge wanderten Rheinländer. Als die Mark unter der
Regierung der Bayern und Lützelburger verwüſtet wurde, ge
rieth der Weinban ganz in Verfall, die erſten Kurfürſten aus
dem Zollerſchen Hauſe indeß legten wieder Weinberge an uno
bald wurde der Weinhandel ein ganz beträchtlicher. Die
Gardele Kar Einwohner ſchickten 1559 ſogar ihren Weinmeiſter
nach Franken ab und ließen 3 große Frachtwagen voll Reben
kommen, die auf ihren Bergen rhaeeg wurden. („Ob dermärkiſche Wein ſo fügt Möbſen ſkeptiſch hinzu bei öfteren
Erneuerung der Stöcke oder vielleicht bei beſſerer Cultur damalsvorzüglicher geweſen aäts et läſſet v nicht beſtimmen.“) Um

den Geſchmack zu verbeſſern, verſetzte man den Wein mit
Wurzeln, Kräutern, Donige Kirſchen und Himbeeren, auch mitGewürzen und Zucker. ergl. Wein nannte man dann, wenner dec e und abgeklärt worden, Klaret. Der mit
Honig vermiſchte Wein wurde Weinmeth, und der Kräuter-
wein Hipprokras genannt, und je nach den beigemiſchten
Kräutern Aland-, Rosmarin-, Salbei- oder auch Bitterwein,den man als Arznei benutzte. Jn den folgenden Zeiten ver
drängte theils der aufkommende Kornbranntwein den Wein,theils ſind im 30jährigen Kriege die Weinberge verwüſtet und
nicht wieder aufgebaut worden, auch ſind viele Weinberge inkalten Wintern eingegangen. Man wandte ſich ſeit dieſer Zeit
gänzlich dem Kornban zu, der ja damals anfing beſſer
zu verlohnen, als früher, wo das Korn unverhältnißmäßigniedrig im Preiſe geſtanden.

wenn
Terantwortlich: J eErpedition der HalliſchenW. Anthony (Text), L. Lehmann Juſerate), Halle a. Verlag der Actien- Geſellſchaft „Halliſche Zeitung“. h hGebauer Schwetſchleſche BuchdruckereiZeitung Gr. Mietrerſſeage 11. Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends,
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Dritte Beilage zu 166 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, h 19. W 1891.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Vitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg ind Eisleben,
in der nach Halle ſaſiteiden Perf ſonenzügen vertheilt

neoeowsweoeecb,lcohaaaeee

Fahrunterricht
o a Sorten Zweiräder, zu jeder Tageszeit,
auch für Damen, nach leichter, Wiseſöhr e

Methode, empfiehlt das [12941ſu Fahrräder dann
12/13. Martinsgafſſe n

m 0 verſchiedenen Modellen von 75 Mk. anoveor“ und Dreiräder in Auswahl.

Nur beſte deutſche u. engl. Fabrikate unter Garantie.

Reparaturen. Erſatz- und Zubehörtheile.

r u. Gegenſtände für i
rnuoroi Z. Pappenheimer.

Tobias Gläser, Gräfenthal, [12315Station Probſtzella der Bahyr. Stagtsbahn ProbſtzellaMünchen,
empfiehlt garantirt reines Rrport-BRier in Gebinden und Flaſchen

Niederlage: J. Münhlhölzl, Henriettenſtr. 11.
Ausſchank: Starke's Garten vorm, Pressler“s Berg.

lallbeehe dann fent

von

Gebrüder Baenseh,
Dölau, Bez. Halle Saale,

(Halbgasöfer iFenernngen)

fertigt ſämmtl. Chamvtte -Waaren nach Beſtellung, hält ſtets
anſehnliches Lager hochfenerfeſter Normal-Steine.

Shamottewarrel Hſworteweh
ſtets vo rräthig.

Eigene Gruben hochfenerfeſten Kapſel- und
ChamotteThones.

f Be S eZone MarkenS e äarane fin e Maass und Gewicht

Aelteste und leistungsfähigste
Specialfabrik für

Industrie- und Feld -Eisenbahnen,
normal- und schmalspurig, ganze Anlagen und Einzeliheile.

W (Spocialitit seit 1863.)
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Geleise, Schienen, Schwellen, Weichen, Schiebebühnen, ODrehscheiben, Gele'se“
wagen, Radsätze, Räder, stählerne Karrdielen, eiserne Schiebekarren.

Aufzug- u. Bremsberg-Bahnen.
Nur unbedingt preis würdige Fabrikate aus bestem Material,

von anerkannt vorzüglicher Ausführung und
a erreichbar höchstem wirklichen Gebrauchswerthe.

Otto Neitsoh, Halle (Saale).

Haarfärbemittel,
färbt on ſt in blond, h zwar

à Fl. 1,25 Mk. und 2Enthaarnngsmittel,
ä Fl. 2,50 Mk.

Bergmann O0.
Niederlage nur allein bei
Albin Hentze, Schmeerſtr. 39.

[——JHyvokthek geſucht.
Jch ſuche zur letzten, aber ganz ſich

en Hypothek 35000 Mk. auf mein
werthvolles Grundſtück 1. Lage von
Halle mit 5 und ſehr günſtigen
Nebenbedingungen für das Darlehn.

fferten sub. R. M. 4045 unHaaſenſtein Vogler A- G. Halle a. S.

CACAO SOLUBIESn
lin töslichts GACA0- puikß

on duGoldene Medaille

Weltausſtellung
1889.

SämmtlicheGunm Arerol
J. Kantorowiez, Berlin W. 28.Arkonaplatr. [8300

W Preislisten gratis.
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Wiehtig! Für Wirthe u. Reſtaurateure! Wiehtig!
Deutsches Reichspatent No. 57087.

Vorrichtung zum Ausſchank des Bieres in jedem beliebigen Wärmegrad
Aerztlich empfohlen

An jedem Bierapparat nuzubringen!
Ausschank des Bieres in Verschiedener Vemperatur

aus einem Fasse durch nur einen Iahn.
Jufolge dieſer Vorrichtung iſt das Bier Sommer und Winter in

jeder Temperatur zu verzapfen, wie es dem Wunſche eines Jeden entſpricht
und für den Magen am zuträgliehsten iſt.

Jm Gaſthof und Reſtaurant zum goldenen Arm (früher Pelikan)
Jnhaber Franz Pirl (Steinweg) in Betriebe

Zu beziehen durch

Bruno Becker,
Kchwetschkegtrasse

ein großer
Ia.

Von heute ab ſteht

Qualität
Transport

Württemnber rger u. Bair. Jngocheen

zu ſaliden Preiſen bei mir zum Verkauf.

S.

Fernſprecher II. c Unnnterbrochen geöfſuet n

Sterrmn,
e

en eeeczmcc2càAlbrechtstrasse 3 Wohnungen von 60--360 Mart.l Priedrienstrasse 35 Wohnnungen von 600--900 Mark
auch Stallung und Wagenremiſe.

2*

e

Näheres daſelbſt. [12940

Freiguts- Verkauf.
Das den Erben des verſtorb. Frei-

guisbeſitzers Ferdinand Schlurick
ca u Schreuz, Bahnſtation Stumsdorf,

gehörige Freigut mit neuen Wirtbdaher en ſowie 61 Hectar
Ar größtentheils Rüben- undWettentoden ſol mil daran ſebenderſ

Ernte durch mich öffentlich meiſt-
bietend verkauſt werden.

Hierzu habe ich einen Termin auf
Freitag, den 24. Juli er.

Nachmittags 2 Uhr
im Rösen' Hotel zu Stumsdorf
r wozu Kaufluſtige einlade.Die Beſichtigung der Grundſtücke
nd der ſtehenden Ernte kann jeder
zeit geſchehen. Die Verkaufsbeding.
werden im Termine bekannt ge-
macht, können aber auch ſchon vor-

her bei mir eingeſehen werden; gegen
Einſendung von einer Mark werden
dieſelben nach auswärts franco ver-

ſandt. (12626Zörbig.
J. A: Carl Hesasler,

S

Beſtellungen
auf Akener Strohſeile, gute haltbare
Waare, nimmt entgegen [1289

C. Vischer, Bahnhofſtr. 14.

Fügtiger verb. Hofmeiſter ſucht
1. October Stellung. Näh. durch

VFischer, Bahnhofſtraße 14.

Jn m. plonialwagren eſchäft iſt e 1. October eine8

W Lehrlingsſtelle frei.
8 Halle a. S. Aus Apelt.

Jn meinem Sſſenwaarengehgant
iſt z. 1. October eine [12Lehrlingsſtelle frei

Julius Winzer.,
Halle a. S.
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Kostenfreier Vachweſs
leerſtehender Wohnungen und Ge
ſchäftsränume durch den Haus und
Grundbeſitzerverein Brüderſtr. 6.vereideter Auktionator.

Itrants ſorſan
Das zur Concursmaſſe der Fran

Jän verw. Winkler gehörige
Rittergut [12515Wernbruch,
zwiſchen und Grimma gelegen
107 Acker ca. ſächſ. enthaltend, ſollmit anſtehender Ernte und vorhandenen
r
Donnerstag, d. 30. Juli 189,

Vormittags 11 Uhr,
an Ort und Stelle in Bernubruch,Station Lauterbach der Linie Leipzig
Lauſigk-Geithain durch mich freihändig
verehrft werden.

Die Erſtehungsbedingungen ſind vom
12. huj. ab auf meiner Expedition,
Töpferſtraße 4 4, gefl. einzuſehen und
wird weitere Auskunft auf Wunſch
ertheilt.

Leipzig, den 7. Juli 1891
Der Rechtsanwalt.

H. Berrclcas L.
als Concursverwalter.

Jch ſuche ältere,
noch dienſtbrauch-
bare, gut ausſeh.
Reitpferde,
die ſich zum Reit-
unterrichtgeben

S eignen, ſowie 1
Paar s bis 10Jahr alte kräſtige [12846

Wagenpferde(Wallache) ger und ſicher gefahren,

—-7 Zoll groß und würde 1 Paar
3—4 zöllige galiziſche bratne Wallache
vertauſchen.

Coethen i/ A.Heinrich ne ichel.
l t

Brillant Land u. Waſſer
en erwerilsg?
bengalische FPlammen!

IIIuminationslaternen
in 15) verſchiedenen Muſtern!

Kinderfahnen und
Schärpen
eigener Fabrik.

Preisliſte gratis und franko!
Albin Ilentze, IIallb 4.5,

39. Ehweerſrare 39.

Pür Kapitaligten
[11189

HypothelkKen
durch F. Carow, Augustastr 13a, II

kostenfreier Nachweis von

a

MACcbLATOKk
hat billig abzugeben

Expeclition

der Hallischen Zeitung.

Heilanſtalt für Hautkranke

und n ar r Krankealler Art, welche ſorgſame ärztlicheehe bei friſcher Luft bedürfen.
W 3 Villen im Parke. Mäßige
Preiſe. Ausführl. Proſpekte frei. W

Leipzig-Lindenan, Bernhardſtraße.

Dr. med. Ihle.
Treppen

aus härteftem Sandſtein, ſowie alle
Arten von Steinmetzarbeiten liefert
bünktlich ſt Adolf Lehnmann,
12813] Steinmetzmeiſter in Droyßig.

Leipzig.Ein ſehr flottes kl. e betant mit

Deſtillation, großer Bier u. Brannt
wein Umſatz iſt wegen Krankheit ſofort
zu verkaufen. Für junge thätige Leute
paſſend. Näh. Ausk. erth. K. Rusch-
maunn, Leipzig-Entritzſch, Delitzſcher-
ſtraße 44. Ünterhändler verbeten.

Aus Berlin kommend, empfiehlt ſi
zur Anfertigung eleganter [121

Damenkostüme
unter Garantie für guten Sitz
Fr. L. Horn Anhalterſtr. 9al.

Zuchtſchweine
Yorkſhire, Tamvorth- u. Poland-
hre offerirt Domgine Carlsroda
b. Roßla (Harz). [12247

Jn frequenter Lage in Ranmburg a. S.
i in Wohnhaus zu verkaufen.
13 Zimmer, 10 Kammern, 2 Küchen, Waſch
haus, Badezimmer, Pferdeſtall, Wagen
remiſe, vorzügl. Keller, Garten mit Laube
und gr. Veranda. Preis 32000 Mk.
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt
Banquier Kürvitz daſelbſt.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige h
a a i dem Heldrungener e
v) auf hen Plateaus und an den Ka-

naldämmen in Reinsdorf Schön-
felder Flur,

e) an dem rechtſeitigen Damme an der
Gehofener Grenze in Reinsdorfer
Flur und

d) an den Kangl-Dämmen in Donn-
dorfer Flur, ſoll und zwar:

ad. a.) Montag, den 20. ds. Mts.,
Vormittags 11 Uhr,in der Ro ſt'ſchen Reſtauraigon zu Hel

drungen,
ad. b. e-) Dienstag, den 21. ds. Mts.

Vormittags 11 Uhr,inderMier FHenhteſtauration bierſelſt u.

a d. d.) Mittwoch, den 22. ds. Mts.,
Vormittags 11 Uhr,in der Bahnhofs Reſtauration zu

Donndorf
unter den in den Terminen bekannt zu
machenden Bedingungen verpacht. werd-

Artern, den 11. Juli 1891.Die Verbandskaſſe für Regulirung
der Unſtrut.
Vacobi,

Herr

Jn unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt am
11. Juli 1891 unter Nr. 21 der

„Allgemeine Conſum- verein zu Nictleben,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter

Haftpflicht“' mit dem Sihe zu Nictleben bei
Halle a. S.

eingetragen worden.
Gegenſtand des Unternehmens der

durch Statut vom S a 1891 ge
gründeten Genoſſenſchaft iſt der gemein-

ſchaftliche Einkauf von Lebens und
Wirthſchaftsbedürfniſſen im Großen
Ablaß im Kleinen an die Mitglieder.

Der Vorſtand beſteht aus drei Mi
liedern. Zwei Vorſtandsmitglieder
önnen rechtsverbindlich für die Genoffen-

ſchaft zeichnen und Erklärungen abgeben.
Die Zeichnung geſchieht in der Weiſe,

daß die Zeichnenden zu der Firma der
Genoſſenſchaft ihre Namensunterſchrift
beifügen.

Alle Bekanntmachungen der Genoſſen
ſchaft ergehen unter deren Firma und
der Namensunterſchrift mindeſtens zweier
Vorſtandsmitglieder.

Die Einladungen zu den Generalver-
ſammlungen, ſofern ſolche vom Aufſichts
rath ausgehen, erläßt und unterzeichnet
der Vorſitzende des Auffichtsraths unter
dieſer Benennung und dem Hinzufügen
der Firma.

Die Veröffentlichung der Bekannt-
h erfolgt im „General- Anzeiger
für Halle a. S. und Umgegend“.

Die Haftſumme beträgt 25
Der Vorſtand beſteht zur Zeit aus:

1. dem Bergmann Kichard Thomafſius,
5 dem Bergmann Carl Nolhe,

dem Zimmermann Panl Taah,
ſämmtlich zu Nietleben.

Die Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt
während der Dienſtſtunden des Gerichts

l jedem geſtattet.
Halle a. S., den 11. Juli 1891.Königliches Amisgericht, Abtheilung VII



Haliescher Bankverein von
Kulisch, Kaempf Co.

Mk. 7.200,000 ActienkKapital.
„1.,355, 000 Reserven.

Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir neben der Verwaltung
von Werthpapieren, ſogenannter offener Depöts, auch die

Aufbewahrung geſchloſſener Werthſtücke,
enthaltend Eſffecten, Bokumente, Pretiosen ete.

übernehmen, zu deren Unterbringung in unſerm Treſor geeignete Räume vorhanden ſind.

Proſpekte bitten wir an unſrer Kaſſe in Empfang zu nehmen. (12410

hallescher Bank-Verein von Kulisch, Kaempf Lo.

Zur Kinderpflege. a
Beim Waſchen und Baden der Säuglinge und Kinder iſt die Güte des Waſchmittels von allergrößter Wichtigkeit.

Mütter, beachtet die grösste Vorsicht bei Wahl der Seife. So vielen gebräuchlichen Toilette oder
ſogenannten Kinderſeifen haſtet der Uebelſtand an, daß fie 2u schnarf gelaugt sind, mithin die Haut an-
greiſen Dieſe Seifen ſind alſodem Kinde äusserst schädlich, beeinträchtigen dessen Gedeihen.

Die zarte Haut des Kindes bedarf einer außerordentlich milden und reizloſen Seife und dies iſt in unerreichter
Vollkommenheit

Doeri
Laut chemischer Prüfung ist sie unverfälscht rein, vollkommen neutral, absolut frei von über-

schüssiger Lauge oder scharfätzenden Zusätzen, reinigt vorzüglich, ohne die Haut zu verletzen, und verleiht
der Haut Weichheit und Glätte.

Wohl keine andere Seife der Welt als die Doerings Seife verdient

lasaasgaznnm Waschen und Baden der Sänglinge und Kinder
verwendet zu werden keine andere kommt ihr an Wirkung gleich. Die Haut wird zart, weiß und geſund, das Kind be
indet ſich wohl;ſt e Spannen, Kein Brennen oder Jucken, Kein Wundsein,

2

V keine infectiöse Buatzündung der Haot.

2 M fern VerSs W cherDocrings Seiſe iſt in faſt allen Kinderſpitälern eingeführt und dieſe ärztliche Anerkennung muß voll
überzeugen, daß für unſere Kleinen MWoerings Seife die zuträglichste, die nützlichste,

die beste Seife der Welt ist.
Preis 40 P ſg. per Stück.

Zu haben in Anlle a. d. s. bei: Oscar Ballin, Paul Evers, gr. Ulrichſtr. 50, Melinbold 4 Co.,
Albin Hentze, R. Hochheimer, vorm. J. Büdefeldt. Leipzigerſtr. 85/86, Jul. Hiibner, Leipziger-

Bekanntmachung.
Bei der in delge unſerer Bekanntmachung vom 3. v. M. ſtattgeſunbenen

öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen der Provinz Sachſen ſind folgende
Appoints gezogen worden

Litt A. à 3000 (1000 Thlr.) 135 Stück und zwar die Nummern:
112 245 432 558 719 1437 1498 1744 1843 1891 2057 2105 3119 3590

3643 3824 4283 4292 4587 4889 4930 4994 5196 5250 5260 5587 5605 5802
5880 5897 5960 6001 6099 6118 6272 6300 6327 6512 6528 6812 7486 7576.
7664 7733 7740 7871 7948 8129 8603 8699 9128 9210 9297 9370 9401 9454
9632 9864 9977 10102 10130 10272 10412 10443 10471 10531 10555 10701 11102
11132 11226 11266 11313 11379 11381 11498 11630 11651 11698 11824 11832
11839 11975 12143 12208 12311 12380 12450 12528 12539 12616 12638 12790
12882 12898 12919 12923 13044 13061 13084 13207 13228 13240 13522 13635
13635 13690 13739 13830 13835 13841 14160 14161 14167 14172 14182 11267
14288 14497 14662 14689 14732 14806 14820 15078 15080 15136 15151 15217
15251 15615 15671 15677 15694 15745.

Litt. B. à 1500 (500 Thlr.) 39 Stück und zwar die Nummern
136 373 384 459 554 622 1091 1332 1607 1687 1744 1842 1918 2098

2449 2466 2615 2966 2991 3161 3446 3486 3488 3571 3579 3688 3753 3760
3785 4010 4095 4195 4199 4235 4312 4411 4447 4472 4517.

Litt. C. à 300 (100 Thlr.) 198 Stück und zwar die Nummern:
37 270 291 526 628 906 1205 1544 1578 1603 1762 1904 1917 2128 2206

2214 2251 2590 2686 2757 2991 3084 3136 3381 4032 4158 4176 4423 4533
4581 4879 5011 5056 5108 5440 5516 5628 5677 6078 6164 6180 6185 628
6288 6535 6610 6632 6842 6971 7019 7373 7532 7619 7762 7953 8060 8163
8215 8492 8516 8650 8825 9204 9362 9421 9802 9393 9930 9960 10137 10162 10191
10840 10852 11140 11375 11414 11508 11569 11652 12022 12222 12233 12327
12518 12570 12684 12689 12696 12914 13032 13033 13096 13235 13354 13422
13455 13597 13682 13685 13785 13881 13967 13998 14049 14199 14205 14353
14385 14566 14873 14937 14980 15046 15104 15115 15297 15429 15485 15787
15811 15818 15882 15899 15931 15950 15983 16020 16022 16103 16114 16390
16539 16569 16669 16726 17021 1703517041 17192 17238 17457 17462 17610 17938
17951 18059 18267 18420 19073 19251 19346 19362 19371 19448 19460 19536
19720 19917 19961 20174 20394 20471 20474 20489 20514 20553 20572 20590
20601 20660 20681 20722 20759 20988 21079 21113 21216 21375 21458 21490
21520 21601 21684 21920 22066 22251 22298 22433 22557 22607 22829 22887
22920 23061 23071 23119 23224.

Litt. D. à 75 (25 Thlr.) 178 Stück und zwar die Nummern
201 205 298 635 683 894 1012 1336 1711 1781 2413 2529 2606 2632

2870 3098 3819 3919 3947 4067 4543 4704 4806 5032 5130 5592 5831 5849
5923 5979 6032 6068 6156 6436 6540 6568 6648 6849 7047 7051 7154 7458
7692 7785 7866 7871 8092 8224 8313 83922 8367 8880 9070 9078 9443 9500
9699 9708 9975 10060 10085 10110 10282 10325 10630 10657 10785 10828 11367
11450 11631 11685 11828 11840 11856 11901 12000 12562 12571 12648 12719 12732
13071 13395 13655 13809 13810 13858 13955 13963 14048 14064 14209 14221 14224
14298 14317 14366 14513 14976 15018 15041 15075 15097 15168 15265 15302
15310 15350 15384 15392 15401 15609 15660 15725 15937 16152 16292 16352
16393 16459 16659 16682 16862 16876 16886 16933 17009 17102 17278 17580
17634 17654 17715 17756 17757 17905 18036 18049 18061 18068 18099 18224
18268 18333 18459 18494 18537 18674 18683 18732 18756 18906 19081 19084
19141 19212 19255 19413 19531 19532 19590 19631 19660 19877 19899 199059
19993 20280 20321 20325 20335 20505 20553 20677 21005 21101 21140

Die Jnhaber der e Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen
Quittung und Einlieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und der
dazu gehörigen Talons, den Nennwerth der Erſteren bei der Renten-an Saſſe Vomplap Nr. 1, vom 1. October d. J. ab, an den ochentagen von
9 bis 12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. Vom 1. October d. J. ab
hört die Verzinſung der vorbezeichneten Rentenbriefe auf.

Von den früher verlooſten Rentenbriefen der Provinz Sachſen r Pore
ſtehend genannte Appoints noch nicht zur Einlöſung bei der Rentenbank-Kaſſe
t obwohl ſeit deren Fälligkeit 2 Jahre und darüber ver

oſſen ſind:on a) pro 1. April 1884: litt. D No. 4884. 6430.
b) pro 1. October 1884: litt. D No. 6039.
e) pro 1. October 1885: litt. D No. 5128.
d) pro 1. April 1886: litt. D. No. 1914. 2409.8 pro 1. Oetober 1886: litt. C. No. 9135, litt. D. No. 268. 3632. 13693.

f) pro 1. April 1887: litt. D. No. 4440. 6030.
g) pro 1. Oetober 1887: litt. D. No. 13929. 16124.
h) pro 1. October 1888: litt. C. No. 13977, litt. D. No. 2238.
i) pro 1. April 1889: Htt. C. No. 22180, tt. D. No. 2203. 5755., 9300.-ſtraße 77. Rud. Jacobi, Emil Jahn, gr. Märkerſtr. 6, Kieh. Jeiehmann, Ernst JVentzseh, A. E.

John, Geschw. Ising, Geiſtſtr. 55, K. Mniser, Gebr. Keller Nachfigr., Franz Kluge, Friſeur,
G. Osswald, Geiſtſtr., F. A. Patz, II. Quariätseh, Leipzigerſtr. 54, Queitseh, gr. Ulrichſtr. B. Richter,
Karl Santz, Frau R. Saehse, gr. Klausſtr. 12, H. A. Scheidelwitz, Geiſtſtr. 67, Alb. Schlüter WVachf.,
Georg Uber, A. Steinbach, Drog. Königſtr. 16b, Rich. Teichnmann, Wörmlitzerſtr. M. Waltsgott,
E. Walther, Glauchaer Kirche, Steinweg 29, Georg TZeising, gr. Stein u. gr. Ulrichſtr-Ecke, V. Zinke.

Adele v. Gunltieris, Neunhäuſer 34.

4 cDeutſche Lebens-Perſicherungs- Geſellſchaft in Lübeck.
Gegründet 1828. DöNach dem Berichte über das 62. Geſchäſtsjahr waren ult. 1890 bei der Geſellſchaſt verſichert:

40 798 Perſonen mit einem Kapitale von 148 848 964. 25
und 180393. 30 4 jährlicher Rente.

Das Gewährleiſtungskapital belrug ult. 1890 411 746 563. 61
Seit Gründung der Geſellſchaft wurden bis ult. 1890 für

x h erz Die Geſellſchaft ſchlie ebens, Ausſtener-, Sparkaſſen und Renten-Verſicherungen zu feſt ibilligen e a wer für die Verſehen al ſeriggen r ſelten an
eder, der bei der Geſellſchaft nach den Tabellen 1d--5 verſichert, nimmt am GeſchäftsgewinneTheil, ohne desbalb, wie bei den anderen Geſellſchaften, eine höhere Prämie zahlen zu müſſen. Der Vorthel

den die Geſellſchaft bietet, beſteht alſo in den, von vornherein äußerſt niedrig bemeſſenen Prämien, ſowie
darin, daß die Verſicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geſchäftsgewinnes erhalten. Der Gewinnantheil,
Wittich ne jede einzelne Verſicherung am Schluſſe des je 4. Jahres anusbezabhit wird, betrug bisher durch

für die e 4jährige Vertheilungsperiode: W Procent einer Jahresprämie

9 e 7dritte 4839„vierte x 56,95Jede gewünſchte Auskunft wird koſtenfrei von der Geſellſchaft und ihren aller Orten beſtellten Ver

Nialie a /S., im Juni 1891. O. Ostevloh, Generalagent.

Reu eröffuet!
aSpeise- und hogirhaus

Bernburgerſtraße 16, Ecke der Wuchererſtraße.
Schönſte und geſündeſte Lage-

Schlafetellen, möblirte ſowie unmöblirte Zimmer im 1., 2., 3. und 4.Anſorderrgene r von 1 Mk. die Woche an. nd Obergeſchoß nach alten
Für Familien ſtehen gut eingerichtete Logäs eventl. mit vollständi billi eisſtellung zur Verfügung gerich 8 ündiger Vension bei billigſter Preis-
Jn den im Parterre belegenen Restaurationsräumen we i i i25 Fg.. die halbe zu 15 Pa. verabreicht. rden Speisen die ganze Portion zu
Geitränke: 8/10 1 Kaffee, Cacao, Milch oder Bouillon 5 2 Brödchen 5 P.

Besscrer Mittagstiseh in beſonderen Räumen von 50 P. an.
Speisen à Ia earte zu jeder Tageszeit. Bestes Lagerbier à Glas 10 Pfg. [12879

Die Verwaltung.
Laftharort Blaukenhain i. Thäür.

Bahnſtation) an herrlichen Tannen-
waldungen. [9720Erholungsbedürft., Bleichſfücht., Re
conval. finden ſtets Aufnahme in geb.
Fam. Beſte Verbflegung. Bäder in
h. Garten mit Pavill. Geſ. Zimmer,

Trottoir-Steine,
Pflastor-Steine, Rinneyv, Platten ete.

für Vorfſure, Gortenwege, Hauseingänge, Ställe, Keller und dergl.

Die ded dieſer Rentenbriefe werden wiederholt aufgefordert, den
Nennwerth derſelben nach Abzug des Betrages der von den mit abzuliefernden
Conpons etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen.
Wegen der Verjährung der r Rentenbriefe iſt die Jene de
Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 8 44 zu

eachten.
Den Jnhabern von ausgelooſten und gekündigten Rentenbriefen ſteht esfrei, die zu realiſirenden Rentenbriefe mit der Weſt an, die Rentenbank Kaſſe

portofrei einzuſenden und den zu ſtellen, daß die Uebermittelung des
Geldbetrages auf gleichem Wege, und ſoweit ſolcher die Summe von r.
nicht überſteigt, durch Poſtanweiſung, e auf Gefahr und Koſten des
Empfängers erfolge. Einem ſolchen Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich um die
Erhebung von Summen über 400 Mk. handelt, eine ordnungsmäßige Quittung
beizufügen.n eburg, den 15. Wo iglich Di ti [10469

önigliche Direction 1

der Rentenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover.

Ausſchreibung.
Die Dachdeckerarbeiten für die Markthallen, Schlachthallen und 7 kleinere

Gebäude des Schlacht und Viehhofes zu Halle a. S. ſollen im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 27. Juli er., Vormittags 10 Uhr,

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen auch die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können. Die Zeichnungen liegen iw
BauBureau zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 15. Juli 1891.
Der Stadtbaurath.

Lohauſen.

Amtliche Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf den Paragraph 1 der Polizei- Verordnung vom

13. Dezember 1875, das Meldeweſen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß ſich die Meldeſtelle des 1. Polizei- Reviers vom 20.
d. Monats ab auf der Polizei-Hauptwache im Rathhauſe befindet und demgemäß

der obengenannten Polizei- Verordnung angeordnet ſind, ſoweit dieſelben dasI. Polizei-Revier betreffen, nicht mehr im Von Rathhausgaſſe Nr. 18, ſondern

in der im Rathhauſe parterre rechts belegenen Polizei-Wachtſtube während der
Wohene sVormittagsſtunden von 8--1 Uhr zu erſtatten ſind.

a e a. S., den 15. Juli 1891.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Auction der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte in den

Monaten, April, Mai und Juni 1890 verſetzten und erneuerten Pfänder,
welche die Pfanduummern 12401 bis 26100 tragen und worüber die Pfand
ſcheine in gelbem Druck ausgeſtellt ſind, beginnt

Donnerstag, am 13. Auguſt d. J. und wird an diefem Tage Vormit-
tags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von “/.4 bis 5 Uhr, an den
darauf folgenden Wochentagen aber bis zu ihrer Beendigung Vormit
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr im
bangen immer des Leihhauſes an der Marienkirche Nr. 4 ab-
gehalten.
Zur Verſteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummern nach

folgende Gegenſtände, wie: Taſchenuhren aller Art, Regulgtoren, Gold ünd
Silber-Waaren, z. B. Ketten, Ringe, Löffel, ferner Leib und Bettwäſche,
neue und getragene Kleidungsſtücke, Schuhwerk, Plätten und verſchiedene
andere Sachen.

Halle a. S. am 14. Juli 1891.
Das Leihamt der Stadt Halle.
Anhalt. Bauschule Zerbst ar

Bauhandwerker, Tischler, Steinmetzen, Ziegelei-Teehniker, sowie Fachschule für Fisenbahn-,
Strassen- und Wasserbautechniker. Reifeprüfung vor Staates -Prüfangs-Commiesion.

Kostenfreie Auskuuſt dureh die Direction12880 liefern und empfehlen iſiu am ienguh re Penſionspreis mo- —S-S
Jl a T natlich 60 Mk. wöchentlich 16 Mk. hnikuml,, Setreute G Faschinentechniker ete dHalle J. F. Ed 5 o J 3104 v e m u m für 2a e S. Bei 7 Ju i. Er I vundburghausen. [achschnlen ar Warnrrrr Sre.
7 S ke S n t t L T, 9 26 beförd. e rreer. rrraeeereeeeeee,

52 h 1 2 e e mDevrantwortlich: L. Lehmann (Jnſerate), Halle a. S Verlag der Actien- Geſellſchaft „Halliſche Zeitung“. GebauerSchwetſchleſche Buehdruckerei-Expedition der Halliſchen Zeitung Gr. Märkerſtraße 11, Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

von dieſem Zeitpunkte ab alle An- und Abmeldungen, welche durch Abſchnitt
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